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Die Zurückziehung der deutſchen Streit
kräfte aus den philippiniſchen Gewäſſern
wird von der amerikaniſchen Preſſe mit vollſter An
erkennung beſprochen beſonders von der New
DHork Tribune. Bevor die Philippinen ameri
kaniſcher Beſitz geweſen wären, ſei Deutſchland voll
auf berechtigt geweſen, ſeine Intereſſen dort ſelbſt
zu ſchützen jetzt habe es in loyaler Weiſe dieſen
Schutz den Vereinigten Staaten anvertraut. Waſhingt.
Times bringt einen geradezu begeiſterten Artikel
jede Schwierigkeit zwiſchen Deutſchland und den
Vereinigten Staaten von Amerika ſei beſeitigt.
Die Aſſociated Preß veröffentlicht einen Brief des

amerikaniſchen Botſchafters in Berlin,
White, an den Profeſſor Ernſt Held in Syrakus
Gewyork), welcher folgenden Paſſus enthält: „Jch
denke, daß Sie alles, was in Jhren Kräften ſteht,
aufbieten werden, um den unſinnigen Beſtrebungen
entgegenzuwirken, die darauf hinausgehen, die That
ſachen zu entſtellen und eine Mißſtimmung zwiſchen
den Vereinigten Staaten und Deutſchland herbeizu
führen. Es iſt wirklich nicht der geringſte Grund
Für etwas Derartiges vorhanden und ich hoffe, daß
Bald die früheren ſo freundlichen Beziehungen zwiſchen
den beiden Ländern wieder hergeſtellt werden.

Geſter rei Angnr Vom Sprachen
Kriegsſchauplaß wird aus Prag berichtet
Jn Planitz weigerten ſtch die Mitglieder der
Rekrutencommiſſton, die in deutſcher Sprache abge
faßte Militärliſte zu unterzeichnen. Sie ließen an
das Miniſterium eine Proteſtdepeſche ergehen, in der
ſte der Anſtcht Ausdruck verleihen, daß eine deutſche
Abfaſſung ſolcher Liſten den Rechten des tſchechiſchen
Volkes widerſpreche. Jn Ungarn hat am
Donnerstag die Nationglpartei eine Landesconferenz
abgehalten, an welcher etwa 300 Perſonen
theilnahmen. Ein Antrag, die Landescon-
ferenz möge ſich dafür gusſprechen, daß die
Partei in ihrer Geſammtheit in die liberale
Partei eintrete bezw. ſich mit dieſer Partei fuſtonire,
wurde einſtimmig angenommen. Zur äußerlichen
Bekräftigung des Friedens nahm am Freitag das
ungariſche Abgeordnetenhaus die Jndem-
nitätsvorlage an mit dem Antrage des Finanz
miniſters, nach welchem das Geſetz mit rückwirkender
Kraft vor 1. Jannar ins Leben tritt und der
Regierung für die Verſehung des Staatshaushalts
vom 1. Januar bis heute Jndemmtät ertheilt wird.

Aus Wien ſchreibt man Die Regierung hat
beſchloſſen, der von der deutſch nationalen Partei
inſcenirten Bewegung zum Uebergang ver
Katholiken zum Proteſtantismus energiſch ent
gegenzutreten, indem ſie die Landeschefs anwies
gegen dietenigen ausländiſchen Agitatoren vorzu
gehen, welche einen ſolchen Uebertritt befürworten.
Auch ſollen fremde Staatsangehörige, welche in
öffentlichen Verſammlungen hierüber ſprechen wollen,
ausgewieſen werden.

Rußland. Zu der Nachricht, der Zar nehme
ſeit Monaten an der Regierung nicht theil, einmal
weil ſeine Geſundheit geſchwächt ſei, zweitens, weil,
wie angedeutet wurde, ſeine Umgebung Schrilte ge
than habe, die eine wirkliche Herrſcherthätigkeit aus
ſchlöſſen, nimmt die Nordd. Allg. Ztg. Notiz von
einer Mittheilung, der Darmſt. Ztg. welche ſchreibt:
„Zur Sache ſei kurz bemerkt, daß, wie wir erfahren,
die Nachricht vollſtändig erfunden iſt. Der
ruſſiſche Kaiſer hat ſeinen Herrſcherpflichten ſeit
ſeinem Regierungsantritt ununterbrochen genügt, und
er widmet ſich ihnen heute ebenſo, wie er es im
November 1894 gethan hat. Die ruſſiſche Kaiſerin
hat ebenfalls, ſoweit der Gattin eines Monarchen
aus dieſer Stellung ſtaatliche Pflichten erwachſen,
dieſen Pflichten ſtets genügt.“ Der finnländiſche
Senator für den Kultus Dr. Baron Jrjö
Koskinen hatſeine Entlaſſung eingereicht.

Frankreich. Jn den Wandelgängen des
Palais Bourbon beſchäftigte man ſich am Donners
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rung gegen verſchiedene Ligen. Es heißt,
die Regierung playe die Auflöſung jener Ligen, die
nur der Duldſamkeit der Regierung ihr Beſtehen
verdankten. Da das Einſchreiten gegen Deroulede
das Gericht veranlaßte, ſich von Amtswegen mit
der geſetzwidrigen Patriotenliga zu beſaſſen, ſo habe
die Regierung beſchloſſen, durch die Gerichte das
geſetzwidrige Beſtehen der verſchiedenen Ligen feſt
ſtellen und durch einen Gerichtsſpruch die Unter
drückung derſelben anordnen zu laſſen. Dem
„Figaro“ zufolge vermochte der Unterſuchungsrichter
Fabre nicht einmal den Schein eines Beweiſes für
das Beſtehen eines royaliſtiſchen Complotts zu be
ſchaffen. Der Sohn des verſtorbenen Senators
Buffet, Andree Buffet, bei welchem Hanusſuchungen
vorgenommen worden waren, weigerte ſich, die
Fragen Fabres zu beantworten. Der Richter
Pasques ſetzte ſeine Nachforſchungen fort, um feſt
zuſtellen, ob Deroulede nicht zu Gunſten eines
Prätendenten gehandelt habe. „Auroyre“ meldet,
der Miniſterpräſtdent Dupuy verhängte eine Ge
halts ſperre über den proteſtantiſchen Paſtor Comte,
weil er das Amt eines Generalſecretärs der „Ligue
des droits de Phomme“ für die Ortsgruppe Saint
Etienne übernommen habe.

Fpantern. Jn Spanien iſt die Miniſter
kriſts noch immer in ver Schwebe. Die Königin
Regentin conferirte mit dem Herzog von Tetuan
und mit Romero Robledo. Der Letztere erklärte,
er ſei für Auflöſung der Kammern; die Konſer
vativen rathen der Königin nicht zur Auflöſung
Auf der Suche nach dem Sündenbock für die
Niederlage in dem Krieg nit Amerika iſt, wie ſchon
geſtern telegraphiſch berichtet, General Toral,
welcher ſeiner Zeit Santiago de Cuba den
Amerikanern übergab, verhaftet und in das Militär
geſängniß gebracht worden.

Englann. Jm engliſchen Unterhauſe erklärte
am Donnerstag bei der Berathung des Militäretats
der Parlamentsſecretär des Kriegsamts Wyndham,
man beabſichtige nicht an dem Reformprogramm
1897/98, welches erſt erprobt werden ſolle, irgend
welche einſchneidenden Veränderungen vorzunehmen.
Jndeß müſſe das Heer, außer zum Schutze Jndiens,
auch für den Fall eines großen Krieges bereit ſein,
bei welchem man mit der Möglichkeit einer
feindlichen Jnvaſion rechnen müſſe. Er
hoffe, daß dies in weiter Ferne ſei, aber das Heer
müſſe darauf gerüſtet ſein. Das Feldheer müſſe
daher genügend ſtark für die Vertheidigung des
Landes und für einen Gegenangriff ſein. Die
Regierung wünſche deshalb eine Feldarmee von
vier unabhängigen Kavalleriebrigaden und drei
Armeecorps zu haben. Ferner würden neue
Batterien für die Feldartillerie, und zwar jährlich
je fünf, errichtet, wodurch die Zahl dieſer

Batterien von 44 auf 54 gebracht würden. Fünf
von den neun in dem Programm von 1895 ver
langten neuen Jnfanterie-Bataillonen ſeien errichtet,
und hinſichtlich der baldigen Errichtung der anderen
vier werden keine Schwierigkeiten ſich erheben. Der
Mobiliſirungsplan für die Einberufung von zwei
Armeecorys ſei derart, daß ſie ſofort ins Feld
rücken könnten. Seit 1860 habe England niemals
ſoviel Mann unter den Waffen gehabt als jetzt.

Gftaſterr. Jn China ſpitzt ſich der ruſſiſch
engliſche Conflikt weiter zu. Am Mittwoch

überreichte der ruſſiſche Geſandte v. Giers dem
Tſungli Yamen ſchriftlich den Proteſt, welchen er
früher ſchon mündlich gegen die nördliche Bahn
fortführung erhoben hatte. Im engliſchen
Unterhauſe erklärte am Doynerstag der Parla
mentsunterſecretär Brodrick, die Befugniſſe der
ruſſiſchen Behörden in den Rußland in China ver
pachteten Diſtrikten ſeien in dem Abkommen zwiſchen
Rußland und Ching dargelegt. Das Abkommen
beſtimme, daß die Verwaltung des Diſtrikts den
ruſſiſchen Beamten anvertraut werde. Wenn in
Talienwan Nußland ſeine Befugniſſe überſchreite,

tag lebhaft mit den Maßregeln der Regie müßte die chineſiſche Regierung dagegen einſchreiten
Die Regierung habe gehört, daß der ruſſiſche Ge
ſandte in Peking gegen gewiſſe Beſtimmungen des
Anlehens betreffend Ausdehnung der Niutſchwang
Eiſenbahn proteſtirte und zwar mit dem Be
merken, deß die Beſtimmungen des Abkommens den
Verſicherungen widerſprächen, die Pawlow im Juli
v. J. von der chineſtſchen Regierung gegeben wurden.
Die britiſche Regierung betrachte das Anlehen als
bindend für die chineſiſche Regierung. 9

Nordamerika Für die Philippinen hat
Admiral Dewey dringend noch weitere
Schiffe verlangt und zwar Schiffe mit geringen
Tiefgang. Daraufhin iſt das Kanonenboot „Vixen“
nach Manila entſandt worden, und das Hoſpital
ſchiff „Relief“ iſt mit einem Sanitätscorps von 200
Mann nach Manila in See gegangen. Kriegs
ſecretär Alger hat angeordnet, daß das 6. Artillerie
Regiment und 5 Regimenter regulärer Infanterie
über San Francisco als Verſtärkung für General
Otis nach den Philippinen abgehen

Aegypten. Der Khalif nähert ſich nach
Meldungen aus Kairo dem Nil. Seine Kavallerie
habe auf die dortigen Kanonenboote gefenert.
Abdullahi habe eine beträchtliche Gefolgſchaft und
ſei mit Munition wie Waffen, darunter vier
Kanonen, reichlich verſehen. Eine Expedition
gegen ihn werde faſt unverzüglich unternommen
werden.

Deutſchland
Bexlin, 4. März. Der Kaiſer iſt von

Wilhelmshaven an Bord des „Kurfürſt Friedrich
Wilhelm nach Helgoland in See gegangen und
geſtern früh 8 Uhr dort vor der Düne eingetroffen.
Wegen hohen Seeganges iſt der Kaiſer nicht
gelandet. Der „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ lichtete
Um die Mittagsſtunde die Anker und ging nach der
Weſer ab nachmittags traf Se. Majeſtät in Be
gleitung des Erbgroßherzogs von Oldenburg in
Bremerhaven ein. Die Kaiſerin traf geſtern
Nachmittag zum Beſuch der Herzogin von Schleswig
Holſtein mit Gefolge in Dresden ein.

(Anſprache des Kaiſers) Bei der
Parade am Donnerstag über den Ablöſungs
transport für Kiautſchon richtete der Kajſer in
Wilhelmshaven Anſprachen an die Mannſchaften,
welche Tropenhelm und Litewka trugen. „Sie
könnten ſtolz darauf ſein, als Pioniere der deutſchen
Reichsintereſſen hinaus zu gehen, es würden ihrer
viel Schwierigkeiten harren, die nur durch unbe
dingte Pflichterfüllung, Gehorſam und ſtrenge
Disziplin, wie er ſte verlange, überwunden werden
könnten. Jm Beſitz dieſer Eigenſchaften würden ſie
jedem Gegner ebenbürtig und überlegen ſein. Damit
Gott befohlen.“

(Prinz Heinrich) iſt, wie ſchon geſtern
gemeldet, vom Kaiſer zum Chef des oſtaſiatiſchen
Kreuzergeſchwaders ernannt worden. Eine neue
Aera in Oſtaſten erwarten die Berl. Neueſten
Nachr. von dieſer Ernennung. Der Bruder Kaiſer
Wilhelms, der Schwager des Zaren, der Enkel der
Königin Viktoria erſcheine „auch nach ſeiner ganzen
Perſönlichkeit in hohem Grade geeignet, zur Aus
gleichung mancher Gegenſätze in Oſtaſien mit ſeinen
perſönlichen Anſehen beizutragen und gleichzeitig der
dortigen Stellung Deutſchlands zu neuem Anſehen
und neuen Ehren zu verhelfen. Prinz Heinrich ſei
in hohem Grade erfüllt von dem berechtigten Ehr
geiz der Mitglieder unſeres Königshauſes, dem
Vaterlande wirklich Dienſte zu leiſten. Möge ihm
die Befriedigung dieſes Wunſches in vollſtem Maße
beſchieden ſein.

(Abrüſtungsconferen z.) Einer Pariſer
Meldung der „Polit. Correſp. zufolge ſoll der
Zuſammentritt der Abrüſtungsconferenz zwiſchen
dem 15. und 20. März erfolgen. Die Verſendung
der Einladungen an die betheiligten Mächte ſoll
unmittelbar bevorſtehen.



(GStkaatsſeeretär v. Bülosw) hat ſich
auf Einladung des Kaiſers nach Bremen begeben.

(Der Geſetzentwurf betreffend die
Errichtung eines beſonderen Senats für
das bayeriſche Heer) bei dem Reichs
militärgericht in Berlin entſpricht ſeinem
weſentlichen Jnhalt nach den ſeiner Zeit bekannt
gewordenen Melbungen. Den Präſidenten und die
Räthe des bayeriſchen Senats ſowie einen Militär
anwalt und die militäriſchen Mitglieder ſür den
ſelben ernennt der König von Bayern. Der Com
petenz dieſes Senats unterliegen die bayeriſchen
Militärſachen falls bayeriſche und andere Militär
gerichte in derſelben Sache thätig geweſen ſind,
tritt der bayeriſche Senat und einer der übrigen
Senate zu einer gemeinſamen Verhandlung zuſammen.
Auffällig erſcheint nur der 8 4 des Geſetzentwurfs,
Der alſo lautet: „Soweit ſich nicht aus vorſtehenden
Beſtimmungen Abweichungen ergeben, gelten die
Vorſchriften der Militärſtraſprozeßordnung vom

Dezember 1898 auch für den bayeriſchen Staat
Dieſe Beſtimmung iſt nicht nur überflüſſig; ſie
ſteht auch im Widerſpruch mit dem g 33 des Ein
führungsgeſetzes, der lediglich eine beſondere ge
Kehliche Regelung der oberſten militärgerichtlichen
Jnſtanz mit Rückſicht auf die Verhältniſſe Bayerns
vorbehält. Die deutſche Militärſtraſproßordnung
Hätte auch dann für Bayern Geltung gehabt, wenn
die hier vorbehaltene „geſetzliche Regelung ohne
vwörherige Vereinbarung zwiſchen dem Kaiſer und
dem Prinzregenten von Bayern erfolgt wäre, da
der Bundesrath ein Reſervatrecht Bayern's gegen
über der einheitlichen deutſchen Militärſtrafprozeß
ordnung nicht anerkannt har.

(Die Verkehrsfeindlichkeit der
Agravier) hat ſich in ihrer ganzen Glorie bei der
füngſten Tagung des oſtpreußiſchen Provinzial
landtages enthüllt, auf dem bekanntlich das Junker
thum vom nackteſten Jntereſſenſtandpunkt gus das
große Wort führt. Es handelte ſich um die Be
theiligung der Provinz an Kleinbahnunternehmungen;
nachdem für dieſen Zweck bereits früher 130 000
Mk. bewilligt worden ſind, ſollen in den Haushalt
der nächſten vier Jahre weitere je 20000 Mk. ein
geſtellt werden. Ein Abgeordneter erntete mit ſeiner
Oppoſition gegen dieſen Ankrag, die er beſonders
damit begründete, daß Kleinbahnen faſt ausſchließ
lich den Städten, nicht aber dem Lande zu Gute
kämen, ſo lebhaften Beiſall, daß ſich der Staats
commiſſar, Oberpräſtdent Graf Bismarck, genöthigt
ſah, ſeinen Freunden ſehr derbe Vorhaltungen zu
nachen. In ſeinen Ausführungen war des Pudels
Kern, jene Herren verſchanzten ſich hinter angeb
lichen Opportunitätsrückſtichten, wenn ſte die For
derung der Provinz ablehnten. Sie mögen aber
dieſes Verſteckſpiel laſſen und aus ihrem Herzen
keine Mördergrube machen, ſondern ehrlich aus
ſprechen, daß ſie am liebſten überhaupt nichts von
Kleinbahnen wiſſen wollten dann wiſſe doch auch
die Provinz, woran ſie ſei. Der Abg. Graf von
Schlieben quittirte auf dieſe Aufforderung mit der
offenen Erklärung, daß er in der That ein ent
ſchiedener Gegner der Kleinbahnen ſei und ſich hüten
werde, an ihrer Ausbreitung mitzuwirken. So ſind
wir denn auf deutlichſte darüber informirt, wie
unſere oſtelbiſchen Agrarier über die wirthſchaftliche
Hebung des Oſtens denken keine Kleinbahnen und
keine Kanäle, denn das ſind ja Kulturmittel!

(Auf den Zwieſpalt unter den
Miniſtern) wirft die konſervative und halbofſiziöſe
„Sehleſ. Ztg.“ ein bezeichnendes Schlaglicht. Der
ſelben wird nämlich aus parlamentariſchen Kreiſen
mitgetheilt, man nehme an, daß der Landwirth
ſchaftsminiſter bei der Berathung des Fleiſch
ſchaugeſetzes im Reichstag die Vertretung
der Beſtiumungen über die Hausſchlachtungen
und über die Fleiſcheinführ kaum übernehmen
werde. Das Blatt knüpſt daran die Befürchtung,
Haß wenn auch verfaſſungsrechtlich dieſe Vertretung
dem Staotsſecretär des Reichsamts des Jnnern zu
falle, es doch „leicht zu Auseinanderſetzungen
kommen würde, die einem ſo charakterfeſten
und überzengungstreuen Stagtsmanne wie
Herrn von Hämmerſtein die Frage nahelegen
könnten, ob er unter ſolchen Umſtänden ſein Amt
weiterführen könne.

S Gn Dann zig) ſprach am Donnerstag in
einer Provingiaglverſammlung des Bundes der
Landwirthe Director Dr. Hahn über oder
vielmehr gegen das Fleiſchbeſchaugeſe Der
Bericht der „Danz. Ztg. verzeichnet ſtürmiſchen
Befſall bei der Erklärung Hahn s, man müſſe bei
aller Loyalität und bei allem Verkrauen zu
einzelnen, nicht zu allen Miniſtern ſich
der Zubilligung eder Vollmacht an den Bundesrath,
Hie in dieſem Geſetz ausge rde, mit aller
Kraft wider ſetzen. Als H kamer P lauth

nung

FützePut v

über Herrn v. Puttkamer, der ſich darüber freute,
daß die Sturm und Drangperiode des Bundes
vorüber ſei, betonte der Vorſitzende, Herr von
Oldenburg, der Bund verdanke nur ſeinem geräuſch
vollen Auftreten in der erſten Zeit ſeine „geachtete
und gefürchtete Poſttion.“

Glus der Provinz Poſen) EinDiſtrictscommiſſar in der Provinz Poſen richtete an
einen Propſt nachſtehendes Schreiben „Das
Pfarramt erſuche ich zufolge Verfügung der
königlichen Regierung ergebenſt um baldge
fällige Mitthellung, wie oſt alljährlich in der
dortigen Kirche deutſcher Gottesdienſt abgehalten
wird und in welcher Sprache den deutſchkatholiſchen
Kindern der Beicht- und Kommunionsunterricht
ertheilt wird. Der Propſt antwortete darauf:
„Zu meinem Bedauern kann ich Jhremnm Wunſche
nicht entſprechen, weil die Angelegenheit eine
inner-kirchliche iſt, über die ich nur meiner
geiſtlichen Behörde Rechenſchaft ſchuldig bin.
Beſttzt der Staat kein Mittel, die herausfordernde
Widerſetzlichkeit eines böswilligen Geiſtlichen zu
zähmen
eceeeeeaaaaaaeaaaaeaeegeeeeeeereeg

Schreckensſeenen auf Samog.
Schreckliche Scenen haben ſich nach den letzten

Kämpfen in Apig auf dem offenen Meere abge
ſpielt. Pater La Roche von der katholiſchen
Miſſion auf Samoa ſchildert ſte wie folgt:

„Als ſich die Partei Tanus und Tamgſeſes
in der Nacht vom 1. zum 2. Januar durch die
Krieger Mataafas umzingelt ſah, flüchtete ſie ſich in
die Nähe des engliſchen Kreuzers „Porpoiſe“, deſſen
Schutz ſte beanſpruchten. Die Engländer, welche ſie
ungerechterweiſe zum Krieg aufgereizt hatten, ließen
ſie an ihr Schiff herankommen, da ſte verſprochen
hatten, ihnen zu helfen, wenn es zum Kampf
kommen ſollte.

Dieſe armen Leute, etwa 700—800, die keine
Lebensmittel hatten, empfingen von ihren Beſchützern
30 Kiſten Bisquit, die nicht genügten, ſte zu ſättigen.
Da die Bedingungen ihrer Kapitulation noch nicht
entſchieden waren, waren alle gezwungen, längsſeits
der „Porpoiſe“ zu bleiben, Da erhob ſich gegen

Uhr nachts eine Bö aus Nordoſt, die in dieſer
Jahreszeit hier ſs häufig iſt. Gegen 1 Uhr kam
Seegang auf und die See ging hoch. Die un
glücklichen Boote, die bis an den Rand angefüllt
waren, hielten ſich nur noch mit Mühe über Waſſer,
und ha der Wind immer och zunahm, wurde ihre
Lage außerordentlich gefährlich Gegen 2 Uhr
kenterke eins der kleinſten Boote mit 20 Leuten in
einer ſchweren See, und die Jnſaſſen mußten ſich
ſchwimmend über Waſſer halten. Einige Minuten
ſpäter theilte ein zweites Bost das gleiche Schickſal,
und die Jnſaſſen waren ebenſo dem Spiel der
Wellen, die höher und grober wurden, preisgegeben.
Die beſten Schwimmer erreichten das Backbord
Fallreep und erſtiegen die Reeling.

Von der Veranda des katholiſchen Miſſionshauſes
in Apia konnte ich mit einem guten Doppelglaſe ca.
260 Lute zählen, die ſich in der Verzweiflung an
das Schiff anklammerten. Es wurde jedoch Niemand
von ihnen an Bord der „Porpoiſe“ gelaſſen, und
bei jedem Ueberholen des engliſchen Kreuzers ver
ſchwanden ſie unter Waſſer; es waren immer
weniger, die wieder auftauchten, da mancher von
ihnen nicht die Kraft hatte, ſich angeklammert zu
halten. Bald konnte ich auch erkennen, daß eine
Zahl der Schiſffbrüchigen an Vorſprüngen der Bord
wand, an Seefangleinen und Backſpierſtändern hing.
Es war ein Anblick, der jeden, nur keinen Eng
länder zu erſchüttern vermochte.

Inzwiſchen wurde ihre Situation immer unhalt
barer, 60 80 Leute ſehwammen verzweifelt um
ihre Beſchützer herum, die ihnen in keiner Weiſe
Hilfe brachten. Da es ihnen klar wurde, daß ſie
länger der See nicht widerſtehen konnten, kamen
einige unter ihnen auf den glücklichen Einfall, die
Deutſchen möchten Mikleid mit ihnen haben, und ſo
ſchwammen ſie an Bord des „Falke“. Der Kom
mandant nahm ſie alle anf, ein Matroſe ging auf
das Fallreep, um ſie hoch zu ziehen, und ein Oſſtzier
nahm ſte an Bord in Empfang. Als die anderen
ſahen, wie der Kommandant ihre Kameraden anfnahm,
folgten ſie dem Beiſpiele jener, und zur Schande
für die Engländer ſprangen die Leute, die ſich auf
der Fallreepstreppe der „Porpoiſe“ gehalten hatten,
ins Waſſer, um den Kommandanten des „Falke“
um Schutz zu bitten, der ihnen von ihren vorgeb
lichen Beſchützern verweigert wurde. Der Augen
zeuge dieſes Vorgange!, der mit neuer Schande die
Flägge Alt Englands beſudelte der Kommandant
der „Porpoiſe willigte nunmehr ein, eine be
ſchränkte Anzahl Schiffbrüchiger auf ſein Schiff zu
nehmen. Einer von dener, mit den ich u ſprechen
Gelegenheit hatte gab mir die Verſicherus, daß nur
die Häuptlinge an Bo t ä Aährend die
anderen alle inmer
mnrden ſoen Dis v Wegs d e higworden ſelen. Dieſer entſetzliche Vorgang dauerte bie 3

Uhr 30 Min. Der Sturm, der von einem wolkenbruch
artigen Regen begleitet war, ließ das Unglück in
noch ſchwärzeren Farben erſcheinen. Als zwiſchen
3 Uhr 30 Min. und 4 Uhr Wind und Regen
nachließen, ging dank einer Ahmachung, die der
Kommandant des „Falke“ zwiſchen beiden Schiffen
getroffen hatte, eine Anzahl von Boten von der
„Porpoiſe“ weg, um ſich hinter dem „Falke“ in
Schutz zu bringen. Erſt jetzt konnte ich bemerken,
wie die engliſchen Matroſen den Schiffbrüchigen
Rettkungsgürtel zuwarfen, mittels deren ſie ſich über
Waſſer hirlten und wieder in ihre Boote ſteigen
konnten, die ſie mit großer Geſchicklichkeit flott
machten

[Hier fügt der an Ort und Stelle befindliche
Ueberſetzer dieſes Berichts ſolgende Anmerkung bei
„Die Rettungsgürtel waren nicht von dem Eng
länder. „Falke“ ſierte an Leinen Bojen achter aus,
an denen ſich die Boote, die die Riemen verloren
hatten, aufholen konnten.

Jch glaube, jede weitere Erörterung über das
Betragen des engliſchen Kommandanten bei dieſen
Vorfällen iſt überflüſſtg, allen denen, die wie ich
Zeuge ſein konnten, mußte ſich das Herz vor Em
pörung gegen die engliſchen Offiziere im Leibe um
drehen, während eine Stimme des Lobes ſein kann
über das taädelloſe Benehmen des Kommandanten
des „Falke“, als er die unglücklichen Schiffbrüchigen

ſchützte (gez.) Peère la Roche.
e

Parlamentartſches,

Dentſcher Reichstag. (Sitzung vom 3. März.) Jn
der heutigen Sitzung des Reichstags wurde die am Anſchluß
an den Gehalt des Kriegsminiſters geſtern begonnene
allgemeine Beſprechung militäriſcher Verhältniſſe fortgeſetzt.
Abg Dr. Paaſche (utl.) regte im Eingange ſeiner Aus
führungen bei der Regierung Erwägungen darüber an, vb
nicht auch den Oberealſchulen die Berechtigung ertheilt
werden könne, ihre Abiturienten zur Offizierslauſbahn zu
entlaſſen. Dann wandte er ſich mit ſcharfen Worten gegen
die wachſende Jrreligiöſität, eine Folge der durch die
Sozialdemokratie beförderten Untergrabung des Glaubens an
Gott, der Untergrabung von Sitte, Autorität und Morak.
Vizepräſident Schmidt Elberfeld unterbrach den Redner
mit des Mahnung, ſich nicht zu weit vom Gegenſtande zu
entfernen. Abg, Paaſche betonte fortfahrend, es ſei kein
Wunder, wenn im Volke die Achtung vor dem Eigenthum
ſchwinde. Jndem der „Vorwärts“ die wuchtige Rede des
Kriegsminiſters todtſchweige, ſuchte er den Eindruck hervor
zurufen, als ſei gar nichts erwidert worden, damit der
Makel auf dem Heere haſten bleibe. Dem Kriegsminiſter
gebühre warmer Dank, daß er der ſozialdemokratiſchen
Agitation ſo ſcharf entgegentrete. Abg. Dr. Gröber
(Centrum) dankte dem Vorredner wegen ſeines Eintretens
für die Religion und ging dann näher auf den Marienburger
Fall ein, der zur Berſtrafung eines Soldaten geführt hat,
weil dieſer auf die Frage, ob er Sozialdemkrat ſei, ſagte
„Ja, im Civil.“ Redner wünſchte eine nochmalige eingehende
Prüfung der Sachlage, damit auch nicht der Schatten einer
Parteilichkeit auf der militäriſchen Rechtspflege haften bleibe
Abg. Bebel (Soz.) bekämpfte an der Hand von Zahlen
material eingehend die vom Abg. Paaſche gelegentlich geäußerte
Anſicht, daß ſich in den letzten 10 Jahren die ſozialen und
wirthſchaftlichen Verhältniſſe weſentlich gebeſſert hätten,
ſowie die Beſchuldigung der Sozialdemokratie, ſie fördere
das Schwinden der Religioſität. Gerade die nationallibe-
ralen Profeſſoren leiſteten doch an Jrreligioſität das Menſchen
mögliche. Die Erzählung von gottesläugneriſchen Liedern,
die Herr Paaſche als Student von Sozialdemokraten habe
ſingen hören, erkläre für unrichtig. (Widerſpruch.) Seine
Kritik der Heeresverwaltung verfolge lediglich die Abſicht,
die Zuſtände im Heere zu beſſern. (Ohol rechts. Man
beweiſe das Gegentheil l Abg. v. Tiedemann (Rp ſprach
ſeine Freude darüber aus, daß aus der Berathung der
Wille der verſchiedenen Parteien erhelle, ſich gegenüber der
Sozialdemokratie zuſammenzuſchließen. Miniſter v. Goßler
ſtellte entſchieden in Abrede, daß Vorgeſetzte und Unter
gebene beim Heere mit verſchiedenem Maße gemeſſen würden
und ſprach wiederholt ſeine Ueberzeugung dahin aus, die
Sozialdemokratie beruhe auf ſo ſumpfigem Boden, daß ſie
an ſich ſelbſt zu Grunde gehen werde. Jn der weiteren
Erörterung vertraten die Abgg. Hoch, Stadthagen und
Bebel den Standpunkt der Sozialdemokraten, während
die Abgg. Graf Klinckowſtröm (konſ.), Graf Orioka
(ttat lib.), Dr. Paaſche (nat.lib.), Stöcker (wildkonf.),
Gröber (Centr.) die Anſchauungen und Vorbringungen
der Sozialdemokratie lebhaft bekämpften. Zu einer ſtürmiſchen
Scene kam es in Folge der Darlegungen des Abg. Frhrn.
von Stumm über die der Zeitung „Poſt“ vom Vor
wärts“ geſtohlenen Briefe. Die Sozialdemokraten verlangten
wegen dieſes Ausſpruches einen Ordnungsruf, den aber
Vicepräſident Schmidt ablehnte. Hingegen bekam Abg.
Bebel für den Zwiſchenruf „Frechheit einen Ordnungs
ruf. Der Titel wurde ſchließlich bewilligt. Morgen wird
die Berathung fortgeſetzt. Vorher ſindet die Berathung des
Entwurfes betreffend die Errichtung eines bayriſchen Senats
an oberſten Militärgerichshof ſtatt.

Die Commiſſion des Reichstags ſür das
Bankgeſeg hat den s A1 al 3 der Vorlage mit
13 gegen 11 Stimmen dahin abgeändert, daß das
Privileginm der Reichsbank nicht auf 16, ſondern
auf 20 Jahre, alſo bis zum 1. Januar 1921 ver
längert wird. Für die Verlängerung ſtimmten
Freiſinnige, Centrum, Nationalliberale (bis auf
Heiligenſtadt)y. Dann iſt die erſte Leſung beendigt
die 2. ſoll am 8. d. beginnen.
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I. Beilage zu Nr. 55 des „Merſehnrger
Die neueſte Rovelle

zur Gewerbe Ordnung
Ueber die Nopelle zur GewerbeOrdnung, welche

dem Reichstage zugegangen iſt, macht die „Nordd.
Allg. Ztg.“ Mittheilungen. Darnach führt der Ge
ſetentwurf die Conzeſſionspflicht der Ge
ſindevermiether und Stellenvermittler
ein. Dieſelben ſollen auch verpflichtet werden, ihre
Taxen der Ortspolizeibehörde einzureichen und an
zuſchlagen. Ferner werden gus dem in der Seſſion
1896/97 unerledigt gebliebenen Entwurf die Be
ſtimmungen über die Einführung von Lohn
büchern und Arbeitszetteln ſowie über die Mit
gabe von Arbeit nach Hauſe an Arbeiterinnen
und jugendliche Arbeiter in Vorſchlag gebracht, mit
einigen zum Theil nicht unweſentlichen Abänderungen
Der Vorſchlag des früheren Entwurfs, wonach die
Mitgabe von Arbeit nach Hauſe in denjenigen
Fällen ſollte unterſagt werden können, in denen
Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter mindeſtens
ſechs Stunden in der Fabrik beſchäftigt warxen, iſt
nicht wieder aufgenommen, die Faſſung vielmehr ſo
gewählt worden, daß dabei dem Arbeitgeber die
Möglichkeit bleibt, die Arbeiterinnen und jugend
lichen Arbeiter die geſetzlich zuläſſtge Arbeitszeit
hindurch in der Fabrik und zu Hauſe zu beſchäftigen.

Entlich enthält der Entwurf eine Reihe von
Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Ge
hilfen, Lehrlingen und Arbeitern in den
offenen Verkaufsſtellen. Hiernach ſoll dieſen
Perſonen nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit
eine ununterbrochene Ruhezeit von min
deſtens 10 Stunden und innerhalb der Arbeits
zeit eine angemeſſene Mittagspauſe gewährt werden
müſſen. Wird die Mittagsmahſzeit außerhalb des
Gebäudes der Verkaufsſtelle eingenommen, ſo ſoll
Die Feſtſetzung der Dauer der Pauſe durch die Ge
meindebehörde erfolgen, ſte muß indeſſen ſtets min
deſtens eine Stunde betragen

Dem Gedanken des obligatoriſchen Laden
ſchluſſes trägt der Entwurf inſoweit Rechnung,
als er auf den Antrag von mindeſtens zwei
Dritteln der betheiligten Geſchäfts
inhaber die höhere Verwaliungebehörde ermächtigt,
nach Anhörung der Gemeindebehöede ſür alle oder
einzelne Geſchäfts zweige anzuordnen, daß die offenen
Verkaufsſtellen während einer näher zu beſtimmenden
Zeit zwiſchen 8 Uhr abends und 6 Uhr morgens
geſchloſſen ſein müſſen. Wird der Ladenſchluß um
2 Uhr oder ſpäter angeordnet, ſo kann derſelbe bis
7 Uhr morgens erſtrecke werden. Die etwa er
forderlich n Ausnahmen werden bei der Anordnung
zu berückſichtigen ſein.

e ÄÜÄÜaaaaaaeeeeeaeeParlamentariſches.
Abgordneten haus. (Sitzung vom 3. März Das

Abgeordnetenhaus erledigte heute das Ordinarium des
Eiſenbahnetats. Die Debatte über die Einnahmen aus
dem Perſonen und Gepäckverkehr wurde noch ganz durch
den Antrag Wetekamp (Frſ. Vpt.) betr. die Beibehaltung
der Arbeiterrückfahr und Wochenkarten mindeſtens in dem
jetzigen Umfange beherrſcht. Von konſervativer und frei
konſervativer Seite wurde glles Mögliche aufgeboten, um
den Antrag zu Fall zu bringen. Abg. Freiherr von Zedlitz
erklärte den Antrag für unzweckmäßig und unannehmbar.
Er will ſogar herausgefunden haben, daß die Einrichtung
der Arbeiterwochenkarten das Familienleben ſchädige. Abg.
Graf LimburgStirum (konſ. gab ber Meinung Aus
druck, daß der Antrag Wetekamp einſeitig das materielle
Intereſſe der Arbeiter hervorhebe. Frhr. v. Zedlitz hatte
wenigſtens noch kommiſſariſche Berathung des Antrages
empfohlen, durch dieſelbe Commiſſion, welche den Antrag
Kamp betr. Maßnahmen zur Abhilfe der „Leutenoth“ beräth.
Abg. Jm Walle (Centr.) hatte eine beſondere Commiſſion
empfohlen. Hiermit erklärte ſich Abg. Wetekamp einver
Kanden, der zugleich auf die neuerdings bekannt gewordene
Abſicht hinwies, die Militärtarife zu erhöhen. Sowohl der
Antrag auf kommiſſariſche Berathung als der Antrag Wete
kamp ſelbſt wurde ſchließlich gegen die Stimmen der Frei
ſinnigen, Nationallibiralen und des Centrums abgelehnt.
Die Regierung hatte ſich zu der Angelegenheit gar nicht
geäußert. Im weileren Verlauf der Debatte trat Abg.
Dr. Crüger (Vp.) für die Gleichſtellung der techniſch ge
bildeten Eiſenbahnbeamten mit den juriſtiſch vorgebildeten
ein. Sonnabend: Extraordinarium des Eiſenbahnetats,
zweite Leſung der Vorlage, betr. Ankauf der Becker ſchen
Bernſteinwerke und Etat des Handelsminiſteriums.

D. Die Budgetcommiſſion des Abge
ordnetenhauſes hat am Mittwoch Abend bei
Berathung des Kultusetats die als Beihilfen
an Schulverbände wegen Unvermögens für die
laufenden Ausgaben der Schulunterhaltung ge
forderten 10257293 Mk. (160813 Mk. mehr als
im Vorjahr) bewilligt. Auf die Frage, nach welchen
Grundſätzen die Vertheilung dieſes großen Fonds
geſchehe, erwiderte der Regierungscommiſſar, be
ſtimmte ziffernmäßige Grundlagen ließen ſich da
Hematiſch nicht geben. Die Ausführung ganz be

Kimmter Grundſäte würde jedenfalls Härten herbei
führen es müſſe jeder einzelne Fall gepruft werden.
Damit habe ſich der Landtag einverſtanden erklärt.
Zu dem Titel „Beihilfen für Kreisconferenzen

t e

der Ekementarlehrer und 2
wurde eine Reſolution ang
Umgeſtaltung dieſes Titels un ne
Die rechtzeitige Ausführung re
beſoldungsgeſetzes wurde ſeitens der Regiert

Vennetn 9 Trane nProvinz und Umgegend,
Naumburg a. S., 2. März. Zum nächſten

deutſchen Turntag in Naumburg a. S. ſind
jm Ganzen 256 Abgeordnete zu wählen. Die
höchſte Zahl (46) entſendet dazu das Königreich
Sachſen und zwar die Allgemeinen Turnvereine
Leipzig und Dresden und her Turnverein Chemnitz
je einen, während die übrigen 43 von den ver
ſchiedenen vaterkändiſchen Turngauen (auf je 2000
ſteuerzahlende Mitglieder einen) gewählt werden.
Geſuche um Unterſtützung aus der Stiſtung zur
Errichtung deutſcher Durnſtätten ſind bis zum
U. Mai unter den üblichen Bedingungen, die aus
dem Handbuche der deutſchen Turnerſchaft erſichtlich
ſind, bei Prof. RühlStettin einzureichen.

t Rudolſtadt, 2. März. Ein Mord iſt,
wie erſt Heute mitgetheilt wird, in der Sonntag
nacht in Obſtfelderſchmiede verübt worden. Jn der
Gaſtwirthſchaft unterhielten ſich Sonntag Abend
einige Bahnarbeiter mit einem Geldſpiel. Unter
dieſen befand ſich der Arbeiter Johann Scherngel
aus Oberpeiring in Oeſterreich, während der
Arbeiter Johann Grimm aus Kronach zuſehend am
Tiſche ſtand und mit dem aufſgelegten Gelde ſpielte
Obwohl ihm von Scherngel dies unterſagt wurde,
unterließ er es doch nicht, bis Scherngel ſchließlich
aufgeregt wurde, eine Streichholzbüchſe ergriff und
dieſe mit ſolcher Gewalt auf den Tiſch ſchlug, daß
ſie in Stücke ſprang, von denen einige dein Grimm
gegen das Auge flogen und dieſen Licht verletzten
Grimm war hierüber wüthend; nachdem er ſich
aus der Küche ein Schlachtmeſſer angeeignet hatte,
lauerte er dem Scherngel auf und ſtieß ihm, als er
gegen 11 Uhr abends das Gaſthaus verließ, das
Meſſer in den Leib. Der verhaftende Gendarm fand
den Mörder in ſeiner verſchloſſenen Wohnung,
deren Thür erſt durch Axtſchläge geöfſnet wurde,
ſchlafend vor. Der Thäter wurde verhaſtet.
Scherngel iſt bereits am anderen Morgen der ködt
lichen Verletzung erlegen.

Dingelſtädt im Eichsfelde, 2. März. Der
Schneiderlehrling H. Vogt war am 23. November
vor. J. von einem Kameraden mit einer Kugel
in den Kopf getroffen worden. Von einer
Operation mußte ſ. Z Abſtand genommen werden,
um das Gehirn nicht zu verletzen. Nach Heilung
der äußeren Wunde ging Vogt ſeinem Gewerbe
nach. Vor Kurzem aber fing er an, theilweiſe
irre zu ſprechen und war geſtern Morgen eine
Leiche. Vermuthlich hat ſich die Kugel durch all
wähliches Senken dem Gehirn genähert und ſo den
Tod herbeigeführt.

Magdeburg, 28. Febr. Die königliche Re
gierung hat dem Beſchluſſe beider ſtädtiſcher Körper
ſchaften, wonach die an den neu zu errichtenden
„gehobenen“ achtklaſſigen Bürgerſchulen angeſtellten
Lehrer ein um 100 Mark höheres Grundgehalt als
ihre an den Volksſchulen angeſtellten gleichquali
ſizirten Collegen erhalten ſollen, die Zuſtimmung
verſagt. Die Regierung ſoll geltend gemacht haben,
daß an einem und demſelben Orte für gleichquali
ſtzirte Lehrkräfte die Feſtlegung verſchiedener Grund
gehälter ungeſetzlich ſei.

4 Altenburg, 3. März. Wieder iſt von
einem zugewanderten ſchleſtſchen Grubenarbeiter,
Namens Thamm aus Schleſien, ein freventliches
Verbrechen verübt worden. Der Verbrecher
hatte ſich ein 15 jähriges Dienſtmädchen auserſehen,
welches bei den Eltern in Wildenhain geweſen war
und auf dem Heimwege den Luckaer Forſt durch
queren mußte. Dort überfiel der Schurke, welcher
dem Mädchen auf dem Rade nachgeeilt war, ſein
Opfer. Der Verbrecher iſt bereits verhaftet

4 Dresden, 2. März. König Albert wird
in Dresden am 18. April die alten Düppel-
ſtürmer von 1849 empfangen. Es haben ſich
bis jetzt 748 Theilnehmer aus ganz Deutſchland
gemeldet, ebenſo 200 derjenigen Kämpfer, die in den
Maitagen Dresdens 1849 kämpften. Großes
Herzeleid iſt der Familie eines DOekonomen in
Schönheide dadurch bereitet worden, daß ſich der
12 jährige Sohn auf dem Oberboden durch Er
hängen entleibte. Es iſt unbegreiflich, was den
Knaben zu dem unſeligen Schritte getrieben hat.

t Freiberg, 28. Febr. Ein bedauerlicher
Vorfall, der ſich in den letzten Tagen hier ereignete,
lehrt von neuem, wie gefährlich es iſt, auf
offene Wunden gefärbte wollene Stoffe zu
bringen. Der auf dem Weichelt'ſchen Vorwerke
bedienſtete Kutſcher Clemens Moritz Müller hatte

üdent“ vom 5. März 1899.
ſich am Handgelenke eine Hautverletung Zugezogen.

Er ſchenkte derſelben jedoch eine Beachtung und
k. zog rothgefärbte wollene „Müffchen“ an.

re lellten ſich Vergiſtungserſchetgungen ein. Müller
z fand im ſtädtiſchen

Vergiftung war leider ſoweit vorgeſchriten, daß
ihn ärzliche Hilſe keine Rettung ringen konnte.
Der 43 Jahre alte Mann ſtarb unter unſäglichen
Schmerzen

Bald

Krankenhauſe Aufnahme. Die

Localnachrichten.
Merſeburg, den 5. März 1899.

Aſtronomiſches im März. Der Winter
geht in dieſem Monat zu Ende und die Tage
nehmen jetzt am ſtärkſten zu, die Sonne erreicht
im Mittag einen immer höheren Stand und der
geſtirnte Himmel zeigt ſich unſeren Blicken zu
ſpäterer Zeit. Am 20. abends 9 Uhr tritt die
Sonne in das Zeichen des Widders, wobei ſie den
Aequator nordwärts aufſteigend paſſirt und dieſer
Zeitpunkt wird in den Kalendern als Frühlings
Anfang mit Tag und Nachtgleiche bemerkt. Der
Zeitraum zwiſchen dem Aufgang und Untergang der
Sonne wächſt von 10 Std. 50 Min. am 1. auf
12 Std. 47 Min. am 31.; die erſten Spuren der
Morgendämmerung im Oſten erſcheinen Mitte
März früh 4 Uhr, der letzte Lichtſchimmer im
Weſten erliſcht abends bald nach 8 Uhr. Der
Mond hat für uns ſeinen niedrigſten Stand am
5. beim letzten Viertel, ſeinen höchſten
Stand am 18. einen Tag vor dem erſten
Viertel, Neumond iſt am 11., Vollmond am 27.

Jm März kommen nach und nach faſt alle
Sterne erſter Größe, die in unſeren Hreiten ſicht
bar ſind, zum Vorſchein. Dazu kommen in den
verſchiedenen Sternbildern noch eine Anzahl von
Sternen zweiter Größe, ſodaß der Himmel einen
außerordentlich ſchönen Anblick gewährt. Die
Milchſtraße iſt nicht beſonders auffallend, ſie
zieht ſich hauptſächlich am Weſthimmel hin. Bis
zum 11. März iſt dort abends noch das Zodiakal
licht zu ſehen. Für den Anblick im Fernrohr ſind
zu erwähnen der große Nebelfleck in der Andromeda
und der im Orion (beide ſchon dem bloßen Auge
ſichtbar), von Sternenhaufen der Hyaden und
Plejaden im Stier, die Krippe im Krebs und zwei
im Perſeus, ſodann die Monde des Jupiter mit
ihren jeden Abend wechſelnden Stellungen und ge
legentlichen Verfinſterungen, die Streifenſyſteme auf der
Jupiteroberfläche, ſowie für ſtärkere Fernröhre der
Saturn mit ſeinem jetzt weit geöffneten Ringſyſtem.

Stenotachygraphie. Der Stenotachy
graphenVerein beabſichtigt in einem am 10. d. M.
abends 9 Uhr, in der „goldnen Kugel“ zu er
öffnenden unentgeltlichen Unterrichtskürſus (ſtehe
Jnſerat) wieder eine Anzahl Lernbegieriger in die
Kunſt der Engſchnellſchrift einzuweihen. Wir ver
fehlen nicht, auch an dieſer Stelle zur regen Theil
nahme an dem Unterricht einzuladen. Durch die
leichte Erlernbarkeit dieſer Kurzſchrift iſt es Jeder
mann, auch wenn er eine höhere Schulbildung nicht
genoſſen hat, ermöglicht, in kurzer Zeit ſich das
Syſtem anzueignen. Nicht nur für Kaufleute,
Beamte, Lehrer u. ſ. w., ſondern auch für Hand
werker jeden Standes iſt die Stenotachygraphie
bearbeitet und kaun mit Recht Volksſtenographie
genannt werden. Darum wenden wir uns an die
Herren Prinzipale und Meiſter mit der Bitte, den
ihnen unterſtellten jungen Leuten Zeit und Gelegen
heit zu geben, ſich an dem Kurſus zu betheiligen.
Auch die Damen fordern wir zur Theilnahme auf
und ſoll bei genügender Betheiligung ein beſonderer
Kurſus, geleitet durch eine hieſtge Lehrerin, durch
geführt werden. Anmeldungen werden bis zur
erſten Stunde vom Vorſttzenden des Vereins, ſowie
auch vorher von Herrn Gaſtwirth Meye entgegen
genommen. Lehrmittel, 20 Pf. ſind vom Verein
und durch die hieſigen Buchhandlungen zu beziehen.

Jn der Preſſe mehren ſich täglich die Stimmen
über die angekündigte Novelle zur Reichsgewerbe
ordnung betr. den Schutz der Angeſtellten im
Handelsſtande. Die „Deutſche Handelsztg.“,
offizielles Organ des Vereins Berliner Colonial
waarenhändler, begleitet dieſelbe mit folgendem
Kommentar: „Danach iſt in dem in Ausficht ſtehen
den Geſetze eine Minimalruhezeit für den Angeſtellten
vorgeſehen; allerdings ſoll auch ein obligatoriſcher
Abendſchluß der Geſchäfte nicht ganz ad aeta gelegt
ſein. Da heißt es nun für die, denen an der letzten Form
des Geſetzes gelegen iſt ſich rührn, damit ſie eintrete.
Wir meinen, ein obligatoriſcher Abendſchluß iſt
vorzuziehen, dann hat auch der Prinzipal etwas
von dem Schutze, den er unter Umſtänden mehr
braucht wie die Angeſtellten.“ Als am rückſichts
vollſten unter den verſchiedenen Eingaben darf wohl
das Vorgehen des deutſchnationalen Handlungsge



hilfenVerbandes, Hamburg, bezeichnet werden, der
eine Maſſenpetition an den Bundesrath ge
richtet und ca. 1200 deutſche kaufmänniſche Vereine
zur Beihilfe aufgefordert hat. Da mit ganz ver
ſchwindenden Ausnahmen ſämmtliche Vereine ihre
l wirkung zugeſagt haben, ſo wird ſich dieſe
Petition als eine große Kundgebung der Wünſche
der deutſchen Kauſmannſchaft geſtalten. Peti
Konsbo gen liegen zur gef Unterſchrift bis zum
S. d. M. bei Herrn Kaufmann K. Hennicke,
Bahnhoſſtraße, aus.

Da die Eiſenbahn Rückfahrkarten für
das Oſterfeſt eine Giltigkeitsdauer von 25 Tagen
haben, d. h. 12 Tage vor und 12 Dage nach dem
Feſte gelten, ſo können die Karten bereits am 21.
März wie auch ſpäter gelöſt werden. Die Gillig
keitsdauer dieſer Karten erliſcht Honnerstag, den
13. April (Mitternacht).

Unſere Leſer ſeien nochmals darauf aufmerkſam
gemacht, daß vom heutigen Sonntag ab die Schalter
des hieſigen kaiſerlichen Poſtamts an den
Sonntagen und geſetzlichen Feiertaggen von 7 bezw.
8 bis 9 Uhr vormittags und 12 bis 1 Uhr mittage,
außerdem nur für Telegramm Annahme von 5 bis 6
Uhr nachmittags geöffnet ſind.

Wir brachten jüngſt die Nachricht von einer
Jnformationsreiſe, die im Auftrage ver
Provinz von mehreren Herren zum Beſuch einiger
ausländiſcher Jrrenanſtalten unternommen worden
iſt. Die „Magdeb. Ztg. erhält auf dieſe auch von
ihr gebrachte Nachricht von „beachtenswerther Stelle
folgende Zuſchrift: „Die Nachricht kann Niemanden
befremden, der die Reiſethätigkeit unſerer Provinzial
hehörden in den letzten Jahren zu beobachten Ge
legenheit gehabt hat. Wir möchten aber fragen,
welchen Zweck haben die regelmäßigen
Zuſammenkünfte der Spißen der Pe
vinziagl-Perwaltungen, wenn nicht den des
Austauſches von Erfahrungen, Kennkt-
niſſen und Anſchauungen. Wozu iſt es
nöthig, daß jede unſerer dreizehn Provinzen ſolche
koſtſpieligen Expednionen ins Werk ſetzt, ſtatt ſich
zueinem gemeinſamen Jnſormations- Unternehmen
Zu vereinigen. Der NRechhungscommiſſion des
nächſten ſächſiſchen Provinziallandtages iſt eine
gründliche Prüfung der Ausgaben für Reiſen zu
empfehlen ſie wird vielleicht dazu beitragen, über
die Urſachen der fortwährend ſteigenden Provinzial
Laſten Licht zu verbreiten!“

Nächſten Montag beginnt unſer Faſten
markt, einer der beſſeren Jahrmärkte am hieſigen
Platze Der Zuzug von auswärtigen Verkänfern
ſcheint ziemlich rege zu werden und auch an Schant
vüuden, die am Thüringer Hoſe Auſſtellung ge
nommen haben, dürfte kein Mangel ſein.

S Ein ſtörriſches Bierwagenpferd exregte
geſtern Nachmittag in der Bahnhofeſtraße dadurch die
Aufmerkſamkeit der Paſſanten daß es trog vorſichtigſter
Leitung plötzliche Seitenſprünge unternahm und die
Vorübecgehenden gefährdete. Das Thier mußte ſchließ
lich ausgeſpannt und durch ein ruhigeres erſetzt
werden. Etwas ſpäter kam in der Burgſtraße ein
anderes in gleicher Eigenſchaft wirkendes Pferd
ſeiner glatten Eiſen wegen zum Sturz. Exſt nach
dem man dem Thiere das Geſchirr abgenommen,
gelang es, daſſelbe wieder auf die Beine zu bringen.

Kns den Kreiſen Querſur und M erſehnrg.

s Freyburg a. U, 2. März. Schwere Ver
letungen zog ſich der 9 jährige Kaufmannsſohn
Ernſt Heinze zu, welcher ſich trotz Warnung in
unmittelbarer Nähe einer im Gange befindlichen
Handdreſchmaſchine zu ſchaffen machte. Er gerieth
hierbei mit der linken Hand derart zwiſchen die
Zahnräder, daß ihm zwei Finger vollſtändig zermalmt
wurden. Der Kleine iſt in die Klinik zu Halle
aufgenommen worden.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Halle aS.

von Sonntag den 5. März bis Freitag den 10. März.
Sonntag Nachmittag „Die Geisha“. Sonntag Abend

„Die Regimentstochter“. „Jm Reiche der Künſte“.
Montag „Fuhrmann Heuſchel Dienſtag „Der Bajazzo
„Cavallerig ruſticang“. „Jin Reiche der Künſte Mitk
woch Fauſt I.“. Donnerstag „Tannhäuſer“ Freitag
Unbeſtimmt.

Repertoire-Enttvnrf
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 5. März bis Sonnabend den 11. März.
Menes Theater. Sonntag „Die Afrikanerin“. Montag
„Der Bärenhäuter“ Dienſtag „Goldſiſche“. Mittwoch
Die Zauberflöte!. Donnerstag „Abſchied vom Regiment.
Hierauf: „Die Zeche“. Dann: „Ein Ehrenhandel“. Zum
Schluß „Liebesträume“. Freitag „Tannhäuſer“.
Sonnabend „Mignon“.

Altes Theater. Sonntag „Die Geisha“. Montag
„Die Geisha“. Dienſtag „Die Geisha“ Mittwoch
Freitag Abſchied vom Regiement“. Hierauf:
Dann „Ein Ehrenhandel“. Zum Schluß

Sonnabend „Die „Geisha
Liem

Carola Theater. Sonntag Abſchied vom Regiment.
Hierauf: Die Zeche“. Dann Ein Ehrenhandel Zum
Schluß „Liebestraume“.

Wetter arteVorausſichtliches Wetter am 5. März. Ziemlich
trübes, mildes Wetter mit Niederſchlägen bei ziemlich
Narkein Winde gus S W. Spöter kalter werdend.
6. März. Kälteres, bald Heiteres, bald wolkiges
Wetter mit häufigen Niederſchlägen bei böigem
Wie aus We

e c

Gerichtsverhandinngen,
Deſſau, 2. März. Das Deſſauer Schwurgericht

verurtheilte heute in ſpäter Abendſtunde auf Jndicien
beweis den Bergmann Walter ans Edderitz wegen Er
mordung der fünfzehnjährigen Elſe Knake aus Köthen
zum Tode, außerdem wegen Diebſtahls zu vier Jahren
Zucht haus und zehn Jahren Ehrverluſt.

Frankfurt a. M, 1. März. Das hieſige Schwur
gericht verurtheilte den Schreiner Friedrich Wiſſenbach,
ver einen Mitarbeiter fälſch lich der Majeſtätsbeleidigung
beſchuldigt und gegen ihn auch ausgeſagt hatte, zu zwei
Jahren Zucht haus. Der falſchlich beſchuldigte Mit
arbeiter war von der Strafkammer freigeſprochen worden.

Vom Eichsfelde, 2. März. Der traurige Vor
fall am 20, Januar d. J in Herberg, wo inſolge leicht
ſinnigen Hanttrens mit Schußwaffen ein junges Menſchen
leben vernichtet wurde, führte den Poſtſllon J. aus Duderſtodt
vor die Strafkammer. J., der den Poß wagen von Duder
ſtadt nach Herzberg fuhr, ſah im K.ſchen Hotel ein Teſchin
ſiegen, mit dem er ſich zu ſchaffen machte. Plötzlich ging
ein Schuß los und die Kugel traf die in dem Hotel be
dienſtete Alwine Richter, die einzige Tochter ihrer
Eltern, welche bald darauf verſtarb. J. wurde wegen
fahrläſſiger Tödtung zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt.
Die gleiche Strafe erhielt auch der Hotelier, der das geladene
Teſchin in den Jedermann zugän glichen Ort gelegt hatte.

m

Wenn iſech es.
(as Befinden des Papſtes.) Der Freitag

Abend 5 Uhr 45 Minuten über das Befinden des Papſtes
ausgegebene Krankheitsbericht lautet: Das Befinden des
Papſtes war während des heutigen Tages ſehr gut; er
klagte nicht über Schmerzen und änßerte, er fühle ſich ſehr
wohl Temperatur 87, Puls 72, Athmung 22. gez. Mazzoni,
Lapponi.“ Der Karbinal-Stagtsſecretär richtete abends
an die in Rom reſidirenden hohen Prälaten folgendes
Schreiben „Jch beeile mich, Jhnen davon Kenntniß zu
geben, daß das Beſinven des Heiligen Vaters heute voll
kommen zufriedenſtellend iſt. gez. Rampolla.“

Ein furchtbares Familiendramg) ſetzte am
Mittwoch die Bewohner der Paſſage SaintSebaſtien zu
Paris in große Aufregung Jn der dort in einem be
ſcheidenen Zimmer wohnhaften Familie des Pflaſterers David
herrſchte ſeit mehreren Wochen in Folge der Krankheit des
Familienoberhauptes entſetliche Noth. Als der Mann gegen
Abend, nachdem er ſich nach Arbeit umgeſehen hatte, in
ſeine Wohnung zurückkehren wollte, wurde ihm auf ſein
Klopfen nicht geöffnet Von bangen Ahnungen ergriffen,
ſtürzte er zu dem Hausmeiſter, der ihm erklärte, er habe
ſeit Mittag Niemand aus der Wohnung hrrauskommen ſehen,
dagegen Söhnen und Schreie in derſelven vernommen, denen
er aber keine weitere Bedeutung geſchenkt habe. Entſetzt
erbrach David mit Hilſe einiger Nachbarn die Thür ſeiner
Wohnung und ſank bei dem erſchütternden Anßlick der ſich
ihm darbot, bewußtlos nieder. Auf dem VBette lagen die
drei Kinder ausgeßreckt, während die Frau auf die Erde
geſtürzt war, ſie hatte ſich furchtbare Brandwunden zuge
zogen, indem ſie auf eines der drei Kohlenbecken ſiel, die
inmitten des Zimmers angebracht waren. Da die Körper
noch Spuren von Lebenswärme aufwieſen, holte man raſch
einen Arzt herbei, deſſen Bemühungen ſich aber als zwecklos
erwieſen. Der überlebende Vater iſt durch den grauſamen
Schlag derartig mitgenommen, daß man für ſein Leben oder
wenigſtens für ſeine Vernunft fürchtet

Der Bankier Andreas Syngros) in Athen
vermachte in ſeinem Teſtament, wie ſchon kurz gemeldet,
den größten Theil ſeines Vermögens, das nach dem letzten
Stande auf 30 Millionen Francs geſchäßt worden iſt,
nationalen Jnſtituten und vhilanthropiſchen Zwecken. Eines
der bedeutendſten Legate im Betrage von 3 Millionen iſt
der Erbauung von Schulen und der Verbeſſerung der Zu
ſtände in den Gefängniſſen gewidmet. Bemerkenswerth iſt,
daß ſich unter den mit Legaten Bedachten auch König
Georg und die Prinzen der königlichen Familie befunden
hatten. Dem Erſteren hatte Syngros ſein großes Beſitz
ihum in Oropos, den Prinzen aber jedem den Betrag von
einer Million vermacht. Dem Fräulein Sophie Tr i
kupis, der Schweſter des verſtorbenen Staatsmannes hatte
der Verſtorbene eine halbe Million ausgeſetzt. Es iſt nun
intereſſant, daß Syngros dieſe letzten drei Verfügungen, für
den König, für die Pinzen ſund für Fräulein Trikupis, in
einem Kodizill aus dem Jahre 1898, alſo nach dem Kriege,
widerrufen hat.

Gaämpfe in Jndien) Nach einem Telegramm
aus Fort Paratſchinar im Kuramthale hat eine britiſche
Truppe mit Unterſtützung von 500 vefreundeten Eingeborenen
den Stamm der Tſchamkanni angegriffen und geſchlagen
Acht Tſchamkannis fielen, 100 wurden gefangen neun Dörfer
wurden zerſtört und 3000 Stück Vieh erbeutet. Auf britiſcher
Seite wurden nur zwei Mann verwundet.

(Ueber den Untergang des Dampfers
„Labr ador“) auf den Mace KenſinFeſſen wird noch
berichtet Die Poſt ſowohl als auch die Ladung und das
Paſſagiergepäck mußte aufgegeben werden, da das Schiff ſehr
ſchnell ſank. Nach dreiftündiger Fahrt auf dem Meere
krafen die Noote das deutſche Schiff Viking“, weſches
nach Norwegen unterwegs war. Der Kapitän Hemland
hielt das Schiff ſofort an, und obwohl die See ſehr hoch
ging, gelang es dem Muth und der Ausdauer des braven
Kapitäns und ſeiner Mannſchaft, die ſämmtlichen Jn
ſaſſen von ſieben Boten wohlbehalten an Bord des
„Biking“ zu bringen. Das achte Boot mit 12 Jnſaſſen
hatte den Leuchtthurm von Skerryroſe glücklich erreicht.
Die vom deuſchen Schiff Aufzenommenen wurden in
Toberinvory gelandet und des Lobes über den Kapitän und
die Mannſchaft des „Viking voll, welcher trotz großer Ge
ſahr alles khat, um ſie zu rekten. Agonci o befand ſich
unter den in ganzen zwölf an der Zahl bei dem

Skerryroſe-Leuchtthürm gelandeten Paſſagieren des ge
ſtrandeten Dampfers „Labrador Der Leuchtthurm beſindet

ch auf einem einzelnen Felſen zwölf Meilen vom Lande.
Der Sturm und der Geegang haben ſich inzwiſchen geſteigert

d alle Verbindung mit dem Deuchtthurnt iſt unterbrochen,
odaß Agoneillo und die übrigen Paſſagiere auf unbeſtimmte

it dort zurückgehalten werden.

(Auf dem Poſten erſchoſſen) hat ſich am Dienſtaß
in Metz ein Soldat vom bayeriſchen Infanterie Regiment.

Die Mannſchaft des geſtrandeten Dampfers
„Moravia“) iſt gerettet Fe befindet ſich nach einer
Mittheilung der Rhedereifirma Robert M Sloman u. Co.
guf Sable Jsland. Der zweite Steuermann iſt geſtorben
die übrige Mannſchaft wird auf einem Regierungsdampfer
nach Halifax gebracht

(Voll ſtändige niedergebrannt) iſt die große
Charkower Dampſfmühle (Aetiengeſellſchaft). Der materielle
Schaden iſt ſehr veträchtiich Zwei Angeſtellte kamen ber
den Löſcharbeiten ums Leben, während der Polizeimeiſter,
ſein Gebilfe und drei Feuerwehrmänner ſchwere Brand
wunden davontrugen.

(Aus der Haſt entlaſſen) worden ſind am
Mittwoch die drei Tagelöhner, welche zu Anfang Jannar
in Aachen unter dem Verdacht verhaftet wurden, nach
Verübung eines Sittlichkeitsverbrechens die Ehefrau Kayſer
ermordet zu haben das Verfahren gegen ſie wurde eingeſtellt

Beim Kahnfahren ertrunken) ſind Donnerstag
Nachmittag in der Nähe von Golzheim bei Düſſeldorf dret
junge Leute im Alter von 20 Jahren. Ein vorüber
fahrender Seedampfer machte einige Boote flott; es gelang
jedoch nicht mehr, die Ertrinkenden zu erreichen.

Das Schachſpiel als Verräther.) Zwei des
Raubmordes an dem Brünner Uhrmacher Podrazil ver
dächtige Brüder Robert und Hans Farny wurden in
Olmütz von der Polizei verhaſtet. Jm Kaffeehäuſe fielen
ſie durch ihr vorzügliches Schachſpiel auf. Dies lenkte die
Aufmerkſamkeit auf ſie, weil der Steckbrief von dieſem Um
ſtande ſpricht. Die Verhafteten leugnen die That, ihre
Verantwortung iſt ruhig und ſie präſentiren ſich als ge
bildete Leute

(Kommt Jack der Auſſchlitzer wieder?) In
London wurde bei einem allein wohnenden Trödler in
BuckhorſtStreet, Bethual Green, inſolge Verdachts der
Hehlerei eine Hausſuchung vorgenommen Hierbei entdeckten
die Poligeiggenten in einem verſteckt liegenden Theil des
Kellers zwei weibliche Se ichname mit den Garalteriſtiſchen
Verſtümmlungen Jackthe Rippers. Die Leichen ſcheinen
erſt kurze Zeit dort gelegen zu haben. Da das Haus des
Trödlers, der jede Schuld kengnet, in der Nähe der Stätte
der ſruheren ſenſationellen Verbrechen liegt, mißt die Polizet
der Entdeckung große Bedeutung bet. Man glaubt allge
mein, der Trödler ſei Jack the Nipper ſelöſt. Er wurde
ſofort gefeſſelt und ſverhaftet, das Haus geſperrt. Jm ganzen
Stadtviertel herrſcht große Aufregung

(CTheuerungein Paläſtina) Man ſchreibt der
„Frkſ. Zig Berichten aus Jeruſalem zufolge iſt dort
eine ſo große Theuerung, insbeſondere des Mehles einge
treten, daß der ärmere Theil der Bevölkerung dem Hunger
preisgegeben iſt Von dem Hilfscomitee in Frankfurt wurden
zur Linderung der Noth bereits 6600 Mark nach Jerufalem
üherwieſen.

engereReheſte Acten
Berlin, 4. März. Folgende Cabinetssrdre

betreffend unlauntere Geldangebote an
Offiziere iſt vom Kaiſer erlaſſen worden

Aus Vorkommniſſen der jüngſten Zeit habe Jch
wiederum erſehen müſſen, wie häufig unlautere
Angebote gewerbsmäßiger Geldleiher an
die Offiziere Meines Herres herantreten. Jugenb
lich leichter Sinn und Mangel an Erfahrungen in
Geldangelegenheiten laſſen aus ſolcher Geſtalt ge
botener Gelegenheit hänſig den Anfang ſchwerer
Bedrängniß, ja vollſtändigen Ruins werden. Jch
will alle Mittel angewendet wiſſen, um von Meinen
Oſſizieren Verſuchungen dieſer Art fern zu halten.
Meine dahin zielende Ordre vom 5 Juli 1888 muß
jedem Ofſigier als Mein ernſter Wille immer vor
Augen ſtehen. Jch beſtimme, daß künftig eder
Oſſizier die an ihn gelangenden unlauteren Geld
anbietungen ohne Verzug ſeinen Vorgeſetzten zu
melden hat. Die Generalkommandos und die ſonſt
zuſtändigen Militärbehörden verpflichte Jch, nach
Feſtſtellung des ſtrafbaren Charakters des Angebots
und womöglich dieſerhalb erzielter gerichtlicher Ber
urtheilung ſolche Fälle fortlauſend dem Kriegsminiſter
mitzutheilen. Dieſer hat dann wegen Veröffent-
lichung der Namen derartiger Geſchäfts
leute und der näheren Umſtände des Falles das
Erforderliche zu veranlaſſen

Mülheim a. R., 4. März. Die Leiche des
am 2. Februar ertrunken en Haupimanns Hamm er
ſtein iſt heute oufgefur den.

Rom, 4. März. Das Befinden des Papſtes
iſt fortdauernd gut. Geſtern hatte ſich, als ſich der
Papſt allein erheben wollte, die obere Hälfte der
Wunde wieder geöffnet. Dr. Lapponi beabſichtigt,
wenn das Befinden des Papſtes weiter gut bleibt,
was wohl zu hoffen iſt, mit der ärztlichen Nacht
wache aufzuhören.

Madrid, 4. März. Der Admiral Montoio,
welcher ſeiner Zet des Geſchwader bei Manila
fühete, und Gentral Sotoc ſind heute ins Ge
ſängniß überſührt. General Linarxes wird morgen
ebenfalls gefangen genommen werden.

g theil.
e

9 SMarie Baar- Gold
iſt der erſte Hauptgewinn der für ganz Dentſchland ge
nehmigten, beſiebten und viel begehrten Wohlfahrts- Loeſe
t. 3 30 Porto und Liſte 90 g. mehr) der I. Lotterie
zu Zwecken der Deutſchen Schutzgeblte. Ziehung 14 15
17., 18. und 19. April 1899 im gsſagle der Kgl. Preuß
Stagtskotſerie zu Berlin. Looſe empfiehlt das General Debit
Lud. Müller u. Co Bankgeſchäft in Berlin. Breite
ſtraße 9 und hier alle Loosverkaufsſtellen.
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Anzeige
FamilienNachrichten.

Allen Freunden und Bkinnten die traurige
Nachricht daß Heute Nacht 12 Uhr unſer
innigſtgekiebtes Lirschen nach kurzem aber

ſcoweren Leiden im Alter von 22 Jahren
ſauft entſchlafen iſt.

Dies zeigt ſfiefbetrübt an die
Familie Kretsehneider.

Die Beerdigung fiadet Dienſtag Nach
mittag Uhr vom Trauerhauſe, Amtshäuſer
Nr. 6e, aus ſtatt.

Wodee eige.
Freitag Mittag 12 Uhr verſchied nach

Jangem ſchweren Leiden meine herzensgute
brave Frau und Mutfer

Frau Minna Richter
geb. Berger.

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an
Gaſtwirth W. Rieter nebſt Kind.

Die Beerdigung ſiadet Montag Nachmittag
V Uhr in Sohkenditz ſatt.

Rodes-Anmeeig
Sonnabend früh Uhr ſtarb nach

Langem, ſchweren Leiden unſere innigſtgeliebte
Kechter Schweſter und Schwägerin Jungfrau

re ehren ec. 25 Lebensjahre. Dies allen Freunden
Und Bekannten zur Nachricht mit der Bitte
um ſtille Theilnahme

Die tieftrauergden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienſtag Nach

Sittag 3 Uhr von Trauerhauſe, Amtshäuſer
Nr. Ge, aus ſtatt.

TI e n oFür die vielen Beweiſe der Liebe und
beilnahme beim Begräbniß unſeres Söhnchens
Methur ſagen wir unſeren innigſten Dank.

Hunnz Refehstein und Jram.

MutBekanntmachung.
Ruf die Polizeiverbrdnung vom 9. Jannar

1832 betreffend die Einrichtung und den Be
rieb von Dampffäſſern Amtsblatt Seite

mache ich mit dem Bemerken aufmerk
ſam, daß die durch die Verordnung vorge
ſchriebenen Forirnlare in der Buchhandlung
von Kaxl Hehwann in Berlin Maurer
Kraße vorräthig ſind.

Merſeburg den 23. Februar 1899.
Der Königliche Landrath.

Graf de Haußonville-

Hchulangelegenheit.
8) Die Auſyhahnte derjenigen zu Oſtern

D. J. (chulpflichtig werdenden Kinder welche

5

ine der hieſigen gehobenen Käbtiſchen
Schalen beſug en ſoſen, findet im Conſferenz
iennter der Mäschenſchulen an folgenden
Terminen ſlatt

J. Gehobene Bürger Knabenſchule:
MDonnenstag dem D. März

r gens 10 Uhr.Gehobene Bürger Mädchenſchule:

Wreitog den 10. März morgens
d 10 hHöhere Mädchenſchule:

Sonnabend den II. VIärz,
morgens 10 V.Taufbeſcheinigung und Jmpfzeugniß ſind

Porzulegen; der betr. Aufnahmeſchein kann
Fagleich in Empfang genommen werden.

Diejenigen Kinder, welche Oſtern d. J.
in eine der hieſigen gehob. ſtäde. Schulen
Ahergehen ſollen, baben ſich am
Montag den 27. Iärz er. morgens

Uhr Ann Oonferenz zimmer
der Maädehensehn ler

Zur Prüſung und Aufnahme einzufinden und
das letzte Schulzeugniß, ſowie Schreibmate
Nalien mitzubringen. Auswärtige Kinder
müſſen noch eine Taufbeſcheinigqung vorlegen.

Des neue Schuljahr beginnt ain
Montag en 10. April er.

Kages den vez. Klaſſen zuzuführen.
Merſeburg, den 28. Februar 1899.

Der Direetor: Schulze

AenAn Miltwoch den 8. März d. J.
von vormittags 9 Uhe an,

werde ich Leunner Str. 2, im Cafino, aus
Wogeursmaſſe ſammend:

2 feine nene Nußbauurſchränkchen,
2 Kl. Schuhwaaren-Zegake, eine
Schaufenſter Einrichtung, cinen
zroßen Boten Schuhmacher- Hand
werkszeug, Atenſttkien, darunter

Etwa 100 Teiſten ekc. etc. und
80 Paar Htnderſchude

Wentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
Ke(gern.

Werſeburg, den März 1899
Wriüecdl. N. KunkB-

Gebrauchtes erſ lafſges

Halleſche Str. 9, 1 Tr.
ranctes ſehr gur erhaltenes

n Jn S c I o g9C eS SSuig zu verkaufen

wen

S

Nenmarkt 32, 1 Tr.

ſpäter zu beziehen.
Die Reulinge ſind am Nachmittage dieſes

Der gerichtliche
Ausverkauf

des zur Schuhmacher Klepzig ſchen Concurs
iaſſe gehörigen

Schuhwogrenlagers
wird Windberg 7 fortgeſetzt.

Der Verwalter Kumn ihn

Brüuhl 5r V
iſt zu mäßigem Preiſe zu verkaufen. Näheres

kl. Ritterſtraßze 4, I I.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft verſaufe
ich freihändig mehrere Akkergeräthe, als:

2 eiſerne Pflüge,
1 Solzpflag,
L Schäler,

Rübenſchneider,
L Kartoſfeldämpfer.

Wie Schönferd,
Oekonom Hableſche Str. 25

Ein kl. Speiſe- oder Brodſchrank,
eine große Kommode, gute Bett

ſtelle, große Waſſerkanne,
2 Herren Jadets mit Weſte

zu verkaufen Preiteſtraſte 8.

S J 3 tEin neues Vertikow
iſt zu verkaufen. Zu erfragen beim

Tiſchlermſtr. Sohere, Wagnerſtr. 2.
Gebrauchte deahmaſchine
billig zu verkaufen. n ſagt S n d. Bl

3 ſchwarze Ainsrahähne
ſind zu verkaufen an der Stadtkirche 2.
Kjenge hothſcheschäferhande

a Sachge, Rössem 22.

oge neck- U. ughbauer
hat zu verkaufen

Friedrichſtraſte 5, 2 Tr. r.
4 große Läüuſerſchweine

8 ſind zu verkanfen
Dberaltenburg 6.

Ein Panr Arbeitspferde
ſtehen zu verkaufen

S. Spergan Nr. 71.
S

Karl ſtraße 10
iſt das von Herrn Forſtrath v. Schrader be
wohnte Parterrelogis zu vermiethen und per

April zu beziehen. Näheres im Laden
an der Stabvtkirche 2.

nen275 Mark, fortzugshalber ſofort zu vermiethen
und 1. April beziehbarHalleſche Straße 12.

Jn meinem Hauſe Oelgrube 22 iſt die

erſte Etage
zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

h. Harmann
Wegzugshalber iſt ein Logis, 2 Stuben

Kammer Und Küche, in der Hälterſtraße zu
vermiethen und 1. April zu beziehen. Näh.

Hüälterſtrafze 7.
Ein kleines Logis an 1 oder 2 ordentliche

Leute zu vermierhen und I. April zu beziehen
Hälterſtraßze

Ein freundliches Logis zum I. April oder
Preis 42 Thlr.
Uuteraltenburg 45.

9 beſtehend aus 2 StubenFine Wohnung, 2 Kammern, Küche nebſi

Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu

beziehen Vreiteſtr. 5.Pöblirtes Zimmer mit Schlafſtube
an I oder 2 Herren zu vermiethen

Altenburger Schulplatz 5 I
(KreisblattDruckerei)

Eine freundliche Schlaſſtelle
Schinaleſtraßze 7 I.Schlafſtelle offen

Oelgrube 18.
Eine freundliche Smlaſſtelle
ſofort zu beziehen Wagnerſtraßße 9.
Freundlich wöbhhrle Schlafſtelle

offen gr. Ritterſtr. 25, vart.

n

Schmierſeiſe e
ahnt

Waſſerfreie Salmiak-Terpentin-

i

Ein Paar junge
Zugvehſen

ſtehen zum Verkauf Reiviſch Nr. 27.
Zum Markt große Auswahl in

Regene Bonne selernnen
zu ſehr billigen Preiſen Auch iſt ein Poſten

vorjähriger Sonnenſchirme
zu ganz herabgeſetzten Preiſen, ſowie

Srottir- und Zadetücher
billigſt abzugehen

v aim Schirmgeschäft.
G Herrn Bergmann vis à vis.

Mansfem eilt
beſtes Linderungsmittel bei Huſten u. Heiſer

keit, in Packeten à 10 Pf. bei
A. B. Sauerbrey, R. Schurig, W.
Kötteritzſch, aner bei Paul

ätäther.
7 SEilt! Eilt! Eilt!

Einen großen Poſten zurückgeſetzter
Filz und Lederſchuhwaaren
äußerſt billig.

Stand: an der Rathhausecke.
Acht ungsvoll Lenz.

Nußtorte, Pſlaum ntorte,
Apfelſinentörtchen,

Kirſchiörtchen, Stachelbeertörtchen

F. Sperl's Conditorel.

a Bremnelt,
Neumarkt 728,

einpfiehlt
A. L. Mohr ſche Süßrahm-

Margarine,
feinſt. Wratenfett mit Zwiebeln

und Kepfeln,
Corned beeſ, Dreißelbeeren,

Lervelats und aulamt- Wurſt
Schtoken, roh Und gekocht,

ſtets friſch gebrannte Kaffee's,
ſämmtliche Matriegkwagaren

in beſter Qualität,
ſowie guſe Weine u Spiritnoſen.

Zu ahntgrüne Heringe 2 Pfd. 25 Pf.,
Scheulfiseh, ischearbomacie,

Cablfam, Seelackis, Füächlinge,
Anale, Lachsherimge, innern
Sprotten, eckheringe, geräneh.

Schelfisehe, Apfelsſnen,
Citronem m. S W.

Adolf Schmieder aus Halle.
Stand vor dem Hauſe des Herrn Bäcker

meiſters Gieſelberg.

wo2

s

S g.d D S S.5 JS in Pulver u. Würfelform. S
T m 3 7 1rn I s S

S SS
SSGratulations- Karten

zur Confirmation ſowie Neuhelten in
Nippes, geſchaißten Sachen,
als Zeitungsmappen, Bürstentaschen,

Garderöhghattern, Eckhbrettern,
Gonsolen, Handtüchhaltern, Kamm-

kasten, sowie Wirthschaftsartikeln
unch Spielwaaren

ſind eingetroffen.

Hugo Hakbner,
Markt

c

8
J

8

9

4

Hur Rattenfrage?

zmit Witterung
W R. 95 277

Zum Jahrmarkt in Merſeburg
wieder mit einem Poſten

hochfeiner Geraer

und Greizer Kleiderſtoſfe
re und empfehle
S iut reinwollene Kleider 8

von Mk. 50 Pf. an bis zu den ſchwerſten
Stoffen.

Gl. Schömaur,
Stand an der Firma kenntliehb. e

Sktrohhüte
zum Waſchen, Färben und Moderniſitren
werden angenommen.

Zur Confirmation
bringe mein

Haxdſchuh- ſowie Corſetlager

in empfehlende Erinnerung
J. Hagen (A. Kreft's Nachf.)

Speckkuchen
Montag früh von 8 Uhr an empfiehlt

Franz WVogel.
Geſang- Verein Cichenkran;.

Anſer Vergsugen
findet Sonntag den 5. d. M. im Augarten
ſtatt. Von nachm. 3 und abends 8 Ühr ab
große Ballmuſik bei vollbeſetztem Orcheſter

Der Vorſtand.

r

Concert des Damenorcheſters

a iglöclkkelhemes,
Heute Sonntag

rer Concerte
von II bis I Uhr

(Frühſchoppen-Coneert),
von 4 bis 7 Uhr u. von S his

12 Uhr.
AbendsPrager Schinken in Brodteig t

Burgundſauce.

Kaiſer Wilhelmshalle
Hkenſtag den 7. d. M.

abends 8 Zhr,
6. Abonnements Concert,

ausgeführt vom Trompetereorps
des Thür. Huſ. Regmts. Nr. 12.

Dirigent: Herr Beim
Billets im Vorverkauf A 30 Pf. bei den

Herren K. Hennicke, Cigarrenhandlung, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze j. Cigarren
handlung, kleine Ritterſtr. G. Hener (vormals
A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Buraſtraße, und
bei den Herren Kaufleuten E. Wolff, Roß
markt, Welzel, Domplatz, Kundt, Unter
altenburg.

Entrée an der Kaſſe 40 Pf.

ein SollBäcker Geſellenſchaft.
Sonntag den 5. März, von abends 8 Uhr ab,

Haaren c e
im Tivoli Die ſtets eingeladenen Gäſte ſind
freundlichſt willkommen. Der Vorſtand.

Heute Nachmittag 8 Uhr im

ivolt.
Gaſthof

komme

grüne Eiche.
Heute früh
Speckkuthr e.

Die am I. April er. fälligen
Conpons der Pfandbriefe der
RNorddeutſchen Grund Kredit Sag

werden bereits vom I. März
ab bei den bekannten Verkanfs-

ſoeben in friſcher Sendung eingetroffen bei
Wilh. et Drogerie.Paul Berger

ſtellen koſtenlos eingelöſt.
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Sümn

Die Sing
fähigkeit,

der Schuhmacher.
Montag den 6, März, Nachmittag 5 Uhr

findet in der Herberge die
Generalverſammlung

ſtatt. Tagesordnung.
H Rechnungslegung pro 1898.
2) Herabſetzung des Krankengeldes oder Er

höhung der Beiträge
Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten

Der Vorſtand.
Montag den 6.

8 Uhr,
Verſammlung

im „Tivoli“.
Tagesordnung

1) Ausflug
2) Verſchiedenes.

Der Vorstand
Generalverſammlung

d. Ortskravlenkaſſe d. Raurergewerks

Sonntag den 12. März 1899,
Nachm. J Uhr-im Reſtaurant „zur guten Quelle

Tagesordnung:
Rechnungslegung pro 1898. Verſchiedenes.

Der Vorſtand.

Achtung! Achtung!
Oeffentliche

Lederarbeiter Verſammlung

Sonntag den 5. März, nachm. 4 Uhr,
im „Gasthof zum schwarzen Ross““

Tagesordnung: 1) Vortrag über Zweck
und Nutzen der Organiſation. 2) Diseuſſion
und Verſchiedenes.

Um zahlreichen Beſuch bittet
Der Einberufer.

O

000000

kommen.

der Reichskrone

Waiſenhaus in Jeruſalem“.

e
O

Die Miſglieder werden erſucht,

O

O Der Vorſtand.
S

Hamburg, Helgolanb,

Bürger Club.
der Weintranube ſatt.

Unſer Vergnügen findet Sonntag den

GSünn

Singer
Gier

Koſtenfreie Unterrichtskurſe,

ſatz, die hervorragendender Fabrik, bieten die ſicherſte und vollſtändigſte Garantie ſür deren Güte

Singer Co., Act-Ges,, Mersehburg, Breitestr. l.
Frühere Firma: G. Neidlinger.

März er. abends

er ansGer

auch in
er Nähmaſchinen verdanken ihren Weltruf der
welche von jhe

Auszeichnungen auf allen Aus

Wahehehin chürennWanneWahehe
r alle Fabrikate der Singer Co. auszeichnen.

ſind muſtergültig in Con
ſtruction und Ausführung
ſind unentbehrlich für Hausge
brauch und Jnduſtrie-
ſind in allen Fabrikebetrieben
die meiſt verbreitetſen.
ſind unerreicht in Nähgeſchwin
digkeit und Dauer
ſind für die moderne Kunſt
ſtickerei der geeignetſten-

der Modernen Kunſtſtickerei
vorzüglichen Qualität und großen Leiſtungs

Der ſtets zunehmende Ab
und das über 40jährige Beſtehenſtellungen,

per Sr.

Montag den
G. d. M. erhalten
wir in großer

Auswahl

Russlands, Wo es eine Höhe bis zu 1Mtr. srreicht, ni

u bereits sioh d. Absud dies. Kräuterthees,

Kräuter-Thee, Russ- Knöterich (Polygonum avlo.) ist ein vorzügl. Hausmittet be all. Er krankungen
er Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In einzelnen Districten

Knöterloh, Wer daher a. Metisis, Ia r äuh, Lungenspitzen-Affectionen,Kellkopfteiden An Ah emnoth, Brastbeklemmung, Husten, Heiserreit, Bluthvsten öto.
oto, leidet, namentſf. aber der]enige, weloh. d. Keim 2. Tungenschaindsut in sloh vermutet, Verlange

W. eoht ſ. Paok. a I ar bel Krnst Weidemannm,Lievbenburg a. Rav?, enhältlieh ist. Broohurenm- ärztſ. Aeusserungen und Attesten gratis

oht zu verweohselin mit dem in Deutsohland waohsend.

in Schatedegeſelle
gr. Sixtiſtraße

Geſucht wird ein unverheiratheter
J y

82 5 fherrſchaftlicer Rener,
geweſener leichter Cavalleriſt, ruhiger Reiter
und guter Pferdepfleger“ Nur ſolche mit
tadelloſer Führung und mit beſten Zeugniſſen
wollen ſich unter Angobe ihrer Gehaltsforde
rung wenden nach Gotha, Lindenauallee

Sehierhboln,

Sode Agenten
welche Privatkundſchaft beſuchen bei höchſt

Proviſion überall geſucht.
Grüss mer e Co, Nemrode,

Holzrouleaux- unck Jalousiefabrik.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Bernhard Deike, Bäckermftr

Lehrlings- Geſuch
Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luft

hat Buchbinder zu werden, kann ſich melden

bei PVranz Sey erZwei gewandte Jungen,
welche Oſtern die Schule verlaſſen, ſtellen ein

Ghiich Korallen
Ein Arbeitsburſche

geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Lediger vder verheiratheter

Geſchirrführer
per ſofort oder ſpäter geſucht

Aühle Wallendorf.
Jüngeres ordentl. Mädchen
per 15. März event. früher für leichten Dienſt
geſucht Weißenſfelſer Str. 23 I.

Für ein Madchen aus anſtändiger Familie
welches Oſtern die Schule verläßt, wird ein
leichter Dienſt geſucht. Gefl. Offerten unker
E in der Exped d. Bl. niederzulegen.

Wegen Verheirathung d. jetz. Mädchen
welches 3 Jahre vei mir iſt, ſuche z. April
bei guter Behandlung ein ſauberes, fleißiges
Mädchen, welches bürgerlich kochen kann u.
gute Zeugniſſe beſitzt.

Frau Adolf Weil, Leipzig Lindenan,
Markt 17 U.

e e Gegenüber
G

beehrt ſich einem hieſigen und auswärtigen h
machen, daß deſſelbe dieſen Jabrmoarkt mit

Granaten echtemSilber gefaßt, echten

Neuheiten in BWantasie-Brochen, echt
Double ſowie Kreuz en-
und Talmt u ſ. w. und vielen
Stand wie immer grosse

dem Hotel zur Sonne
Das grosseMalländer SchuucwagrenLager

von I. WVasser mann

neueſten und feinſten Schmuck Gegenstände in echten Corallen- in Gold und

echtem Amethyst- echten Tür kisen- echten Morentiner und römiſchen Mosaiken,
maſſiv goldenen Ringenm, echten ſilbernen und goldenen Brochen- ſehr empfehlenswerthen

Medatkions, Armbänderhundert in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln eingetroffen iſt.

BEude gegenüber dem Hotel Zur Sonne
an der Birma Kennt les

W Vis abends 10 Uhr del vrachtvoller Veleuchteng geöfſnet.

ochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige zu
ſeinem allgemein bekannten, großen Lager der

Jet, Similt, in Gold und Silber gefaßt,

en Pforzheſwer Donvle und amerikaniſchen
Ooliiers in Double

Auf vielſeitigen Wunſch ſoll

Donnerstag den 16. März
im Kal. Schlofzgarten Pavillon noch ein

Künſtlereoncert
außer Abonnement ſtattfinden.

Für daſſelbe ſind gewonnen

Herr Hr. el Kraris
aus Wien (Geſang), Herr

Wilhelm Bgekhertig
(Clavier).

Den Abonnenten bleiben die Eintritts
karten zu den von ihnen innegehabten Plätzen
bis zum 11. 5. M reſervirt.

Eintrittspreis: nummerirt 9 2 Mark,
nicht nummerirt à 1 Mark

Den geſammten Billetverkauf hat die
Stollberg'ſche Buchhandlung übernommen.

Stenotachygraphie.
Freitag den 10. d. M, abends 9 Uhr, in

der goldenen Kugel Beginn eines unent
geltlichen Unterrichts-Curſus. Anmeldungen
werden noch vor Beginn der erſten Stunde,
ſowie vorher vom Gaſtwirth. Herrn Meye
angenommen. Lehrmittel 20 Pf. Dauer des
Unterrichts 8 Stunden. Der Vorſtand.

Reſtaurant
Heute

Kirchlicher verein St Marimi.
Montag den 6. März, abends 8 Uhr, in

Familien- Abend.
Vortrag „Paſtor Schneller u. das Syriſche

Muſikaliſche und GeſangsVorträge.
Gäſte ſind willkommen Der Vorſtand.

GeſellſchaftsVerein

0 „Eunterpig“.
Montag Abend S Uhr im Ver
ſammlungslocale zu erſcheinen.

G

Welt-Panorama.

Norderney, Friedrichsruh.
Zoch intereſſante Reiſe.

m

ten s ehe
Freunde und Gönner ſind uns will

Der Vorſtand.
e J

Bürger-Schützen-
Geſangverein.

5. März im Casſno ſtatt.
Der Vorſtand.

e

Parkbad.
Speckkuchen und

Zur guten Quelle
Montag und Dienstag

graße Geſang Concerte,
ausgeführt. von der Volksſänger- Geſellſchaft
„Thuringia“ unter Mitwirkung des Herrn
Scharn- Weber mit ſeinem urkomiſchen
Miniatnur- Theater „Das Gartenhaus“.

Jeden Abend großer Lacherfolg!
Direction W. Baacke aus Weißenfels mit
hübſchen und feſchen Damen und großartigem
Komiker, wozu ergebenſt einladet

Julius Höpfnev.

Gr
Sonntag den 5. März

Wamenn usä e.
wozu freundlichſt einladet E. Schunke.

Aellerer zuverläſſig. Arbeiter
findet dauernde Beſchäftigung bei

Otto Ziele Färberei u. Waſchanſtalt.
Ein kräftiger Arbeitsburſche,
15-17 Jahre alt, ſür dauernde Arbeit ſofort
geſucht bei Clebr. Wirth

Weißenyfelſer Str.

dauernde Beſchäftigung
Fiſcherſtrafe 5.

S kräſtige Arbeiter
(nicht zu jung) und S Frauen finden ſoſort

Offene Stelle.
Selbſtändige Köchin, jüngere Kochmamfells,

tüchtige Stuben und Hausmädchen, jüngere
und ältere Kindermädchen finden nach hier u.
auswärts bei hohem Lohn vorzüol. Stellung
Mehrere Kutſcher, verheirathete Pferdeknechten
ſowie ſämmtliches Perſonal für die Land
wirthſchaft werden koſtenfrei vlatzirt durch

Frau Kassel, Johaunisſtr. S.
Gin kräftiges ſauberes Mädchen

für Küche u. Hausarbeit geſucht. Meldungen
Halleſche Str. 12, part

Ein durchaus lüchtiges
Mödchen für Küche und Hausarbeit

wird zum 1. April gegen guten Lohn geſucht.
Frau Baurarh Wesnigke.

Geſunden
ein ſeidenes geſticktes Taſchentuch. Ab
zuholen Unteraltenburg 37.

Brauner Krimmerhaudſchuh Freitag
Abend Hall. Straße verloren. Gegen Be
lohnung abzugeben im

Alten Deſſauer, Dammſtr.

Rechunngsabſchluß
des Vorſchuſz Vereins zu Merſeburg, E. S.

mit beſchränkter Hafthflicht
pro Monat Februar 1899.

Einen Lehrling

Einnahme. Mark Pf.
Kaſſenbeſtand v. Monat Januar 25,874 12
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 108,610 24

Vorſchuß Zinſen 2,572 55Aufgenommene Anlehen 36,125 89

Jncaſſo Conto cGiroConto Berlin 9,958 71
Laufende Rechnung Berlin

Bank Conto 000Vereinscapital von Mitgliedern
Reſervefond

Conto für Verſchiedene 2,533 60
Summa 200,675 70

Ausgabe.
Gegebene Vorſchüſſe 89,030 30
Zurückgezahlte Anlehen 16,640 63
Gezahlte Zinſen 7 18Vereinscapttal von Mitgliedern 600
Verwaltungskoſten 742 99
Jncaſſo Conto
Giro Conto Berlin 54,151 19
Laufende Rechnung Berlin 604 05
Bank Conto 26,800Conto für Verſchiedene 647 22

e

Summa 1593 56
Mithin Beſtand 11 451 54ſucht zu Oſtern

Schnwrpfeir- Buchbindermſtr.

Beror wort Redachon, Du ne Verlag von An Ropner a Merchurg,
F. G. Dürr. E. Hartun o Her
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2. Beilage zu Nr. 55 des Merſeburger Correſpondent“ vom 5. März 1899.
Volkswirthſchaftliches.

X Die Getreideeinfuhr in Deutſchland
hat im Januar 5. J. betragen 1,38 Millivnen de
Weizen, (1,33 Mill. im Janugr 1898), 434 738 42
Roggen (626 073) 115 529 42 Hafer (124578),
1148050 a Gerſte (1293 587), 1579541 a Mais
(1294084).

N Nach dem am 1. Januar 1897 erfolgten Jn
kraſttreten des Börſengeſetzes hat ſtch, wie erinner
lich, die Berliner Pro ductenbörſe gaufſgelöſt,
weil die Mitglieder ſich die Ueberwochung der Ge
ſchäſte des Börſenvorſtandes durch Agrarter, wie die
Herren Ring u. Gen. nicht gefallen laſſen wollten
Während ber die Getreide und Propuckenhändler
zu einem Verein zuſammentraten, der zunächſt im
Feenpalaſt tagte und nach Schluß deſſelben in den
Comptoirs des früheren Heiligengeiſthoſpitals ihre
Geſchäfte betreiben, ſind die Mitglieder der
Spiritusbörſe allein in den Räumen der alten
Productenbörſe zurückgeblieben Nachdem bei den
Verhandlungen über die Gründung einer Centrale
für Spiritus, d. h. eines Spixitusringes, auf dieſe
Sachlage hingewieſen und von einem Betheiligten
Hehauptet worden, die Spiritushändler würden den
Kampf mit der Centrale führen, wollen die Agrarier
ſich dieſer Concurrenz entledigen, indem ſie den
Preußiſchen Handelsminiſter auffordern, entweder
Die Spirjtusbörſe unter die Controlle der Vertreter
der Landwirthſchaft zu ſtellen oder aber „die Herren
aus dem Tempel hinauszuweiſen.“ Das Manöver
iſt allzu durchſichtig

Pro An Anigegent.
Halke, 2. März. Dem ſtaatlich ſubben

ſionirten Commiſſionsgeſchäft in Landespredukten
„Kornhans zu Halle a S. möchte die S. Ztg.
folgende Zuſchrift aus der Altmark ins Album
ſchreiben „Unter der Famag „Altmärkiſches
Kornhaus, Eingetragene Genoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haſtpflicht zu Bechendorf“ iſt in
Beetzend orf ein Kornlagerhaus begründet worden.
Die Beſitzer der umliegenden Riktergüter, ſowie eine
große Zahl von Eigenthümern mittlerer und
Lleinerer Wirthſchaften treten der Genoſſenſchaft bei,
ebenſo wollen ſich die zahlreichen ländlichen Spar
und Darlehnskafſen der Kreiſe Gardeklegen und
Salzwedel dem Unternehmen anſchließen. Dieſes
Kornhaus jſt das erſte, zu dem keine ſtaatliche
Unterſtützung erbettelt wurde. Die Altmark
weiß den Werth der Selbſthilfe zu ſchätzen, und
ihre Land wirthſchaft ſteht deshalb auch in hoher
Blüthe, mit Ausnahme des Striches an der Elbe,
deſſen Veſitzer durch übergroßen Aufwanb
verarmt ſind.

Halle, 2. März. Als erſte Dame in
unſerer Provinz hat geſtern Nachmittag Fräulein
Hildegard Lindner die Tochter des ge
hätzten Hiſtorikers unſerer Univerſität, Geheimraths

Prof. Dr. Th. Lindner, das Abiturienten
examen beſtanden.
Prüfung als Externe am hieſigen Stadtghmnaſiunm.
Das mündliche Examen fand im Amtes immer des
Directors unter Borſit des Provinziolſchulraths
Dr. Troſien ſtatt, der nach glücklichen Verlauf der

Prüfung Frl. Lindner zu ihrem Erfolg herzlich be
glückwünſchte. Wie wir hören, hat Fil. Lindner
durch privates Studium von nur zweijähriger
Dauer ſt für das Examen vorbereitet. Sie wird
ſich dein Studium der Medizin widmen.

F. Bad Köſen 28. Febr. Vor ca. 32 Jahren
verletzte ſich der Müller Carl Fuchs beim Baden
das rechte Bein mittels Glasſcherben. Die Wunde,
welche damals verheilte, brach ſpäter wieder auf und
eiterte etwa 6 Jahre lang. Danach vermochte F.
ohne ſonderliche Beſchwerden wieder ſeine Arbeit zu
verrichten. Weihnachten vorigen Jahres drückte er
fich beim GSteinſchärfen das rechte Knie, welches
anſchwoll und ſich derart verſchlimmerte, daß der
betr. Arzt ſeine Aufnahme in die Halleſche Klinik
anordnete. Her Krankheitsverlauf war ſo ungünſtig,
daß der Patient jetzt in der Klimk verſtorben iſt
und zwar nach der Diagnoſe an den Folgen der
vor ſo langen Jahren erlittenen Verletzung, durch
welche ſich Knochenvereiterungen bildeten, die durch
den letzterwähnten geringen Anlaß zu ſo ſchweren
Komplikationen führten.

t Sondershauſen, 26. Febr. Für das
zweite Kartellfeſt der akademiſchen Geſang-
vereine, welche ſich zum Sondershäuſer Verbande
zuſammengeſchloſſen haben, hat ſich vorgeſtern das
Ortsfeſtcomitee gebildet. Das Feſt wird am 22.,
23. und 24. Mai abgehalten werden. Geplant iſt
Für den erſten Tag ein gemeinſamer Ausflug nach
dem Kyffhäuſer. Die Geſangsvorträge ſinden dieſes

al nicht allein im fürſtichen Theater, ſondern
auch auf dem Lohplatze att, um auch dem größeren

Sie unterzog ſich der

Publikum Gelegenheit zu geben, die Sänger zu
hören. Man rechnet auf eine Betheiligung von
1000 Mitgliedern

Halberſtadt, 26 Febr. Das diesjährige
Provinzial Bundesſchießen des ſachſiſchen
Provin zig Schützenbundes, umfaſſend die Brovinz
Sachſen und die Herzogthümer Anhalt und Braun-
ſchweig, ſoll einem Beſchluſſe der geſtrigen, hierſelbſt
in Gemeinſchaft mit dem Directortum des Hieſtgen
Bürgerſchutzvereins abgehaltenen Bundesvorſtands-
Sitzung zufolge in den Tagen vom 4. bis 8. Juni
d. J. hierſelbſt abgehalten werden. S Zeg.)

T Zittan, 25. Febr. Eine Altersgenoſſtn
Katſer Wilhelms die Wittwe Chriſtiane Eliſabeth
Bittrich, iſt jetzt hier im Hoſpital zu St. Jakob,
102 Jahre alt, geſtorben. Die Greiſin war
nicht nur die älteſte Einwohnerin vyn Zittau,
ſondern auch der ſächſiſchen und preußiſchen Ober
laufiz. Sie iſt om 3. Dezember 1796 in Wald
dorf bei Eiban geboren und hat ſeit dem Jahre
1800 mit kurzen Unterbrechungen in Zittaun gelebt.
Seit 41 Jahren war ſie die Jnſaſſtn des Hoſpitals
zu St. Jakob. Bis zu ihrem 90. Lebensjahre iſt
ſie faſt niemals krank geweſen, dann wurde ſie
öfter von Krankheiten befallen, von denen ſie ſich
aber immer vollſtändig erholte. Noch ihren 102.
Geburtstag konnte die Greiſin außerhalb des
Bettes verleben, dann aber trat immer größere
Schwäche ein, und ſeit einigen Wochen hatte ſte
das Bett nicht mehr verlaſſen können. Zuletzt
konnte ſie auch keine Speiſe mehr zu ſich nehmen.

Wermiſegtes.
GSeltſame Haſenjagd.) Jn dem italieniſchen

Dorfe Porotto bei Ferrarg fand am Donnerstag das Be
gräbniß der Bäuerin Giulig Bominellt ſtott. Den Leichen
zug eröffneten der Prieſter und ein Kleriker, der das
Kruzifix trug. Eben näherte ſich der Leichenzug dem
Kirchhoſe, als auf einmal vor dem Prieſter ein Haſe auf
ſprang und durch das offen ſtehende Thor in den rings
mit einer hohen Mauer umſchloſſenen Kirchhof flüchtete
Bei dieſem Anblick ſellten die Träger den Sarg eiligſt hin,
und Prieſter, Kleriker und Trauergefolge rannten in den
Friedhof hinein, ſchloſſen das Thor und vegannen eine
wilde Jagd auf den feiſten Meiſter Lampe. Das geängſtigte
Thier war ſo leicht nicht zu fangen, da ja die Verfolger
keine Waſſen bei ſich führten. Schließlich, nach etwa einer
halben Stunde, gelang es dem Kleriker, durch einen tüchtigen
Schlag mit dem Kruzifix dem Haſen das Rückrat zu brechen
Triumphirend nahm er die leckere Beute an ſich. Aber
ſeine Freude dauerte nicht lange, denn nur zu bald ſtellte
ſich heraus, daß bei dem entſcheidenden Schlage das Kruziſix
zerbrochen war. Die Reparatur wird mindeſtens 5 Lire
koſten, und der Haſe iſt kaum 3 Lire werth. Die übrigen
Jäger freuten ſich herzlich über das Mißgeſchick des armen
Soacriftans Dann ging man wieder zu dem Sarge hin,
und das Begräbniß wurde zu Ende geführt.

(Hieſtaats gefährliche Anſichtspoſtkarte.)
Jm Fürſtenthum Mongco, d. h. unter den Organen der
öffentlichen und geheimen Gewalten dieſes Staates herrſcht,
ſo wird der Frkf. Ztg. berichtet, ſürchterliche Aufregung,
und das hat mit ihrem Mangel an Ehrfurcht vor den
höchſten Dingen eine Poſtkarte gethan „Souvenir de
Monte Carlo. In der Kopfleiſte ſieht man des Fürſten
Hoheit anf dem Throne. Rinzsum dicke Geldſäcke, keuchende
Männer ſchlephen immer neue Rieſenbeutel auf dem Rücken
herbei Zu Füßen des Thrones langt die Hand eines
Croupiers mit der Krücke über die Spieleinſätze hin. Ueber
der Gruppe ſtehen die Worte: „Kouge perd et noir perd,
Ia banque gagne foujdurs Links als Hauptbild ſteht das
Kaſins. Den Vordergrund des Kaſinoplatzes flankiren
zwei Palmen An einer hängt ein Selbſtmörder, an der
andern jagt ſich eben ein eleganter Herr eine Kugel durch
den Kopf. Unter dieſem Bilde ein Gemach mit einem ver
zweifelnden Mann, der eine Fran zu trößten ſucht: „Ruiné!
ren ne ya plus!“ Gegen den leeren Raum der Karte hin
vermittelt den Uebergang ein rothes Teufelchen, der mit
verbindlichem Lächeln und einladender Handbewegung ſagt
„Faites votre jeu, messieurs Wie man ſieht So viele
Figüren, ſo viele Aufrichtigkeiten! Die Poſtkarte hat
eine angeſehene Kunſt und Verlagsanſtalt in München für
einen Herrn in Mentone angefertigt. Als die Karte in
in Monte Carlo geſehen wurde, wurde ſie ſofort verboten,
und es wird alles gethan, um ihre Verbreitung unmöglich
zu machen.

(Ordensſchwindel) Eugen von Nollendorf, Rilter
von Jenſtein, der in der nächſten Schwurgerichtstagung
unter der Anklage des Betruges in Wien vor Gericht
ſtehen wird iſt kein Ordensſchwindler im gewöhnlichen
Sinne des Wortes Er hat ſeinen Kunden ernſte Aus
zeichnungen verſchafft und nur über deren Bedeutung und
Werth die Bewerber in heiterer Weiſe irre geführt. So
giebt es eine belgiſche Rettungsmedaille, die jeder unbeſcholtene
Menſch von geſellſchaftlicher Stellung um den Preis von
25 Francs erlangen kann. Sie iſt an einem ſchönen Bande
zu tragen und zeigt unter einer Krone das Bild des Königs
Leopold. Herr Nollendorf, Ritter von Jnſtein vermittelt
von Wien aus, wo er wohnte vielen braven Bürgern,
darunter Bankiers und Aerzten, in Deutſchland, dieſe
ſchönen Auszeichnungen für den Betrag von 400 bis 600
Gulden. Noch flotter ging der Abſatz von Medaillen einer
Petersburger Waſſerrettungsgeſellſchaft. Dieſe zeigen ein
rothes Kreuz, durchquert mit zwei Ankern; das Dreket
hierzu enthält die Unterſchrift (oder das Facſimile 2) der
Kaiſerin Mutter. Auch dieſe Medaillen ſind um einen ähn
lichen Preis wie die belgiſchen Auszeichnung zu haben und
wurden von den Bewerbern, die das Geheimniß der Er
langung nicht kannten, mit dem dreißig bis fünfzigfachen
Preiſe bezahit. Die Eitelkeit der ordenslüſternen Perſonen
war für Herrn Nollendorf von Jenſtein nur eine bequeme
und reiche Einnahmequelle. Er reiſte zum Abſchluſſe der
Geſchäfte wiederholt nach Deutſchland Seine Pläne gingen
indeß noch weiter. Er künbigte die Vergebung von Hof

titeln an und ſoll einen Herzogstitel um 130000 Franes
angeboten haben. Die Berliner Polizei war es, die durch

eine Anzeige an die zheitsbehörde die Ver
haftung Nollendorfs

S (Ein merwürkdiger
Tage in einer Berliner Entbinduungsgnßalt das Licht der
Welt. Der kleine Spreegthener iſt im Beſte von zwei
normalen Köpfen, zwei Pagr, alſs vier Armen, ebenfalls
noermal entwickelt, und von drei, etwas verkrüppelten

Deinen Es ſind bie anſcheinend doppelt vorhandenen

eltbürger) erblidte dieſer

Rümpfe vom Nabel an mit den Bauch ſlächen zuſammen
gewachſen. Die Srösgen und Gewichtsveryältuiſſe ent

gemeinen denen eines normalen Zut entwickelten
R Trotz der nur wenigen Athemzüge, die der
kleine Spreeathener, und zwar nur auf der einen Seite
that wird er ſicherlich eine Berühmtyeit erſten Ranges
werden, und ſein irdiſches Daſein in mit Spiritus gefülltem
Prävaratenglaſe fortſetzene, von vielen Jüngern der Medigin
als Raxität angeſtaunt werden

Eultur unter den Eskimos) Wie aus Peters
burg geſchrieben wird, hat die obere Kirchenbehörde ſoeben
beſehloſſen, die chriſtliche Kultur auch unter den Eskimos,
welche den an Rußland verbliebenen Theil der Aleuten be
wohnen, zu verbreiten. Zu dieſem Zwecke wurden für das
laufende Etatsjahr 15 160 Rubel beſtimmt. Es ſollen dort
vorläufig zwei Parochien mit Kirchen und Schulen neu er
richtet werden.

Das ruſſiſche Amendement zum vierten
Gebo t.) Jn den Volksſchnlen von Ruſſiſch- Polen ift, wie
ſich der „Hamb. Corr.“ melden läßt, auf Befehl der ruſſiſchen
Reg ierung bei dem vierten Gebot folgender Zuſatz gemacht

und dem regierenden Monarchen und ſeinen Beamten
Achtung und Gehorſam erweiſen.“ Die Regierungsverfügung
fordert die Lehrer auf, ſtreng darauf zu achten, daß dieſer
Zuſatz von den Schülern gelernt und ſtets geſprochen wird.

Ob ſich das wohl bei uns nicht auch einſühren ließe
S (Das Vermögen) des Leiters der amerikaniſchen

Standard Oil Comphny, D. Rockefellers, wird auf
250 000000 Doll. geſchäht. 25000 Menſchen hängen von
ihm ab. Dieſes Rieſenvermögen hat Rockefeller in 40
Jahren erworben

Liter Kunſt un Kifſenſſchafe.
Welchen Reichthum das deutſche Volk in ſinnigen

Gehräuchen, welch reichen Schaß angtiefgründiger Poeſie es
beſitzt, das lehrt ſo recht das vortreſfliche Familienbuch
Frau Muſkag“, herausgegeben von Joſeph Kürſchner
(Berlin, Hermann Hillger Verlag), das wie an einer Perlen
ſchnur die Perlen, die poetiſchen und muſikaliſchen Schätze
in ſchier unerſchöpflicher Fülle aneinanderreiht. Wir haben
bereits darauf hingewieſen, daß gegenwärtig von dieſem
Werke eine Lieferungsausgabe erſcheint, deren billiger Preis
(20 Hefte à 60 Pfg. nebſt 3 prächtigen Einbanddecen gratis)
die Erwerbung jedem ermöglicht. Eben erſchien die Lieferung
10, in der der Lauf des Jahres, den das Buch einhält, bis
zu Oſtern vorgeſchritten iſt. Kürſchner hat in ſeiner Ab
handlung nichts heranzuziehen verſäumt, was irgend von
Intereſſe und charakeriſtiſch ſür das Leben des deutſchen
Volkes zu dieſer hohen Zeit wäre und dabet eins muſikaliſche
Anthologie geboten, die durch ihre Reichhaltigkeit immer
von neuem verblüfft. Wir können nur von neuem das
Buch auf das Angelegentlichſte empfehlen.

Frühlingsvorzeichen. Die ungewöhnlichen Witte
rungsverhältniſſe dieſes Jahres äußern ſich auch in der
Mode; früher als ſonſt hat die lichte Frühjahrstoilette die
Herrſchaft angetreten, und deshalb iſt auch das Bedürfniß
nach fachkundiger Unterweiſung ein beſonders lebhaftes
Was heuer in Schnitt und Farbe ſowie in Stoffen modern
iſt, erfährt man aus dem ſoeben erſchienenen 11. Hefte der

Wiener Mode“, dem auch ein Schnittmuſterbogen ſowie
eine reichilluſtrirte Nummer der Wiener Kinder-Mode“
beiliegt. Preis des Heſftes 45 Pfg., Abonnement Mk. 2,50.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und vom Verlage
der „Wiener Mohe“, Wien, Wienſtraße.

Kirchen und Schelweſen. z
Der geſetzliche Schutz des Charfreitags für

die weſtlichen Provinzen Preußens iſt nun endlich
von der prrußiſchen Regierung ins Auge geſaßt. Jm Herren
hauſe iſt die Vorlage zur Berathung gekommen und zu
nächſt, um alle Beunruhigung zu vermeiden einer Commiſſton
Kberwieſen. Der Cardinal Sürſtbiſchof Kopp geſtand un
Umwunden ein: „Ver Charfreitag iſt zwar ein heiliger Tag
ein Gedenktag für alle Chriſten, aber deshalb iſt er
noch kein allgemeiner Fejertag.“ Ein traurigeZeugniß, wie ſehr ſie vom Chriſtenthum abgewichen iſt, kann
ſich die römiſche Kirche nicht geben, als durch die Thatſache
daß ſie einen auf die Träume einer verzückten Nonne ge
gründeten Tag, den Fronleichnahmskag, und die Tage un
zähliger mehr oder weniger ſagenhafter und erdichteter
Heiliger als große Feſte begeht, während ſie den Todestag
Chriſti, auf welchem doch das Verſöhnungswerk und die
Kraft der ganzen chriſtlichen Religion beruht, wie jeden ge
wöhnlichen Tag anſteht. Ja, viele Glieder dieſer Kirche
füllen dieſen Tag mit geräuſchvollen Arbeiten, mit dem
Fahren von Dünger und Jauche, aus um die Feier und
Andacht der evangeliſchen Chriſten zu ſthren. Cardinal Kopp,
der ohne Scheu erklärt. „für die Katholiken liegt am
Charfreitag kein Grund zur Feter vor“ hat ſolche
Auswüchſe des unchriſtlichen Fanatismus zwar im Herren
hauſe verurtheilt ob er es aber auch in ſeinem Sprengel
thun wird Hoſſentlich bleibt die Regierung, die einmal
auf dem richtigen Wege iſt, feſt und läßt ſich auch nicht
durch Cardinal Kopp beirren.

Aus Meiderich (bei Mülheim a. Ruhr) liegt der
„Köln. Ztg.“ nachfolgendes Schreiben vor: „An den Gaſt
wirth. Herrn N. R. Das Presbyterium unſerer ev. Ge
meinde drückt Jhnen gegenüber einſtimmig nach 8 1 der
außerordentlichen Sitzung vom 18. Februar dieſes Jahres
ſein Bedauern aus, daß Sie in dieſem Jahre Jhr Local
zur Veranſtaltung von Faſtnachtsbällen hergegeben haben.
Es theilt Jhnen mit, daß dadurch großes Aergerniß in der
Gemeinde erregt worden iſt. Sollte daſſelbe in Zukunft
noch einmal geſchehen, ſo ſieht das Presbyterium ſich ge
nöthigt, Jhnen das Taufpathen- und kirchliche
Wahlrecht zu entziehen. Das Presbyterium gez.
Löh, Präſes, Pfarrer.“ Leben wir wirklich am Ende des
19. Jahrhunderts 2 Jft ein derartiger Eingriff orthoeoxer
Unduldſamkeit vielleicht geeignet, den Frieden in der Ge
meinde zu ſtärken Eine Belehrung über die Gewerbe
ordnung dürfte dem Herrn Pfarrer ſehr zu Katten kommen



Mildebrands Deutscher Deutsche SchokoladeKalao. Hildebrands
Hildebrands Dentscher Kakao. Hildebrands Dentsche ſcehokolade.
Hidobrands Dentsoher Kaſcao Hildebrands Deutsche Schokolade
Hildebrands Deutscher Kakao, Iildebrandse Peatsehe Jhokolade,

Hildebrands Deutscher Rakao, Hüdebrands Deutsche Schokolade
Hüdebrands Deutscher RKakao. Hildebrands Deutsche Schokolade,
Hildebrands Dentscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade
Hudebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade.

S ver e von eM hannes Genn, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i Rheingan e
Verkauf ſätnmtlicher in und aus
laäuviſcher Welne in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreifen. c
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goit Jahren hewahrt, werden allen
Muttern für ihre zahnenden Kinder

beſtens empfohlen. 5e e e reren eBerlin W. Königgrätzerstr. 18.
Jn Merſeburg ächt zu haben bei
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un er 7 nDurch e qualvolle a

Peſchwerden, wie: Uebelkeir, Vollſern
Aufſtoßen, Erbrechen e. wurde ich
mervenleidend, hatte Schwindel, Angſtgmachtsanfälle. Nach Gebrauch von 15 nen

tägl. 1 Fl) Bolen Stahlbrunnen,alnaHeltguene, oppärd, wurde ich grür ndlich

eng Nähere Auskunft gebe gern
Karl Hapel, Polizei Jnſpektör a. D. in Köln a. Rh.

Friſch geräucherte Heringe,
marinirte Heringe,

ff. Sauerkohl, 2 Pfd. 15 Pf.,
Pflaumenmns, a Pfund 25 Pf.
Preißelbeeren i in eingekocht

m Pfund 4Heidelbeeren à t 45 Pf.
Senfgurken, à Pfd. 35 Pf.ennnl Emil Wöeidling,

Oberbreiteſtr. 10

ke.

d schnelle qut Patenthüreau.

e

130 Stück. 65 Pfg.

130 3tüek 55 Pfg.,
ſisfort frei haus

Oar r

M. 2,40 das PId.
Wornathig m allen mit wngeren iaknaten versehenen Gtesehäften,.

empfiehlt das e zur r

unter er Garantie zu äußerſt billigen c

M. 1,60 das PId.

en
Vorzitgliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen
e Alle, die es gebraucht haben, lobenKein Geheimmittel. Schachtel 1,60.ſcblige 3 Sch. 4,95 Mk. „Nur echt elt
Schutzmarke“. Hauptdepot: Weiſe Schwan

apotheke, Berlin, Spandauerſtr. 77. JnMexrſeburg: Jn den Apotheken

Wahl Gr oee,
Breiteſtr. 5. Breiteſtr. 5.empfiehlt ſein Lager in ſolid n

M Schuhwaagrenzum e en Preiſe.

an Beſtellungen nach Aaaß, ſowie Re
parakuren gut und billig

Ffein gebrannten

Perl-Caffee,
hochſein und kräftig im Geſchmack

à Pfund 120 Pf.,
Ffein gebrannten

Braun Caffee
ſehr kräftig, à Pfund 100 Pf., empfiehlt ſtets

friſch gebrannt

Walther Bersmann,
Gotthardtsſtr. 8

Goloniglwaaren Cafe Spenial

Sohmiecder s Fahrradhandlung

Jiahrradwerken G br. Grüttmer, Halenſeeetien Geſelſchae München),

Eigene Reparatur Werkkätte.
Flonite Schrmiedler.
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Mk. 22,50, Mk. 25
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Mk. 35, Mk. 38 d 45,
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empfehlenndebran S ßulffes.
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kannt vorzügliche Reinigungsmittel. Mar eent mit Schutzmarke Wlefant.

Günther r lanussmer,
Chemnitz Cappel, alleinige Fabrikanten.

Richard Handke zu haben.

chtig fur Gaſtwirth el

l wit“mit 5 goldenen Medaillen r e Biersruckreinigungémittel auf
Wege iſt für Merſeburg und Umgegend allein zu haben bei
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m

z n
terre S
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Jn faſt allen MaterialwaarenHandlungen und in Frankleben bei
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e auswärts J
Vefte zug

a. Mund harmogikas,
W ſowie alle anderenMuſitkinſtrumente

Dur zu r billigen Preiſen
an der wenn

e e

empfiehltCarl Dchardt,
Gotthardtsſtraßze 42.

B. G en aempfiehlt
gute ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 6, M.
Kinder Schuhe von —,50 v an
KnabenStiefeln w.Damen Promenaden Schuhe 350 m

n Zeugſchuhe 1,70
Stiefeletten 460

Herren 6
und alle anderen Sorten Schuh nnd Stiefe

wanren in größter Auswahl.
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raturen ſchnell und gut.

e feinste
Süßrahm-Tafel-Nargarige
koſtet bei mir nur

Pfg.
das Pfund, bei Abnahme von

3 Pfd. Wik. 1,90.A. Warust. Burgſtr. 14.

W So W Spratt's

Fleiſchfaſ er Hundekuchen,

Fleiſchfaſer- Geſlügelfutter,
Fleiſchfaſer-Kückenfutter,
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Hühner nud Tagnbenfutter,
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e Zächſten Montag vonr. TaulSteenagen&Co,

b z 2 5a Autiquariat, J Nachmittag 5 2 r abd in Merſeburg. Burgſtraße Nr. S, e e Se Su hieten Kaufe an: e Se e e e e ſeht eſe Ah iD. 8eken, W e e gebund., ſtatt 2, hoch moderner Kleiderſtoffe
5

C öppen die Hohenzollern und das Retch, r nebſt Anfertigung S
t 4 r e ne en 12,50 Mk. G 9 z deSt Pre eutſ e b 806n n e e e feinfter Nen und Kinderkleider

alt 101. fr 50 t igſten Vrei sen M 4 er len areke GedankenErinne zu billigſten Preiſen. in dW rungen je nach Erhaltung 14,80 bie S in der16,80 k.b ſowie V e r un ne ſtatt 28,ür 19, 4. Auflage ſtatt 322

r für 26. Mt. eMein Heſchäſt bietet Jntereſſenten
Die günſtigten Gelegenhritskäufe!

Stadtbrausr s
Fräulein n. Mädchen,

n S S

welche Stellungen in feinen herrſchaftlicheTuch, Buckskin, Warchent, reiche Kuswahl Schürzenſtoffe, Häuſern als Kinderfränlein, Junger deer

Hafb 1 G 3 3 feineres Hausmädchen ſuchen, werden auf diHalblama, Kattun. Hemdentuch, Sammet, Möbel Er épe und ren des Gedret rernn Seraen e
Fattun, eine Partie Handkücher mit Kl. Jehlern ſehr billig Berlin, Wilhelmſtr. 10, ingewieſen. Die

Schülerinnen werden in drei Klaſſen zua NMirchterue, Reſtergeſchäft ans Leipzig I. Kinderfräulein,
II. Jungferm,

III. Hausmädchen
ausgebildet und erhalten nach beendigtem
Curſus ſofort durch den Verein Stellung in
guten Häuſern. Die Aufnahme neuer
Schülerinnen findet an jedem erſten und fünf
zehnten im Monat ſtatt. Der Lehreurſus

ſchneſt und ſicher zu vertilgen. Unſchädlich

für Menſchen und Hausthiere. Zu haben in e ten ar t. Witte gang oPacketen à 50 Pf. und à 1 Mk. bei

Oscar aber. Merſeburg. T
Hraktiſche Hochzeils und

t für e III. Klaſſe 3 Monat, füra S e Jungfern 4 Monat. Das Honorar beträgtGelegenheitsgeſchenle e 9 m n nan m nz Auswärtige erhalten im Schulhauſe billigLinpſiehlt in großer e feinſtes Ka ee-Verbeſſerungsmittel. ein et e e rn
n e ie Nähmaſchine und die Fabrikare e S Hier zu haben bei den Herren Walther Bergmann Gotthardteſtr. s beit ungünſtig auf das körperkthe
Entenplan 2. Fr. ranz Herrfarth, kl. Ritterſtr. W. Köttertezsen, Gotthardte- und geiſtige Gedeihen junger Mäd

e Krafze Leopold leissmer, Jnh. B. rannert, Entenplan 1; Paul hen einwirkt, dagegen kann ſichFeine olßkeret- Wafelbutter Väther, am Markt Emil Waoltt, Roſemartt 6. jedes geſunde Mädchen in einem
Whlich friſch in Stücken und ausgewogen zun Süppen mit Teig waaren Einlagen ſind vorzüglich und ſehr beltebt Man kocht herrſchaftlichen Haushalt eine koh

billigſten Tagespreis, dieſen mit was et in ſchwachem Salzwaſſer, thut einige Tropfen nende und glückliche Stellung er
eBe les und zum Würzen der Sübpen hinzu u eine köſtliche Suspe ingen. Der nächſte Weg zu dieſemßeſte Speiſe a Wacköle, iſt fertig. Zu haben in nete 35 Ziele iſt der Beſuch unſerer Haus

Schmalz argarine h an bei W. Wötteriteen, Gotthardtsſtraße 11. mädchenſchule, die ſchon über 2000
in div Preislagen, Original Fläſchchen werden mit echtem Maagi bllig nachgefüllt junge Mädchen zu Jungfern, HausWraunſchweiger Gemüſe mädchen und Kinderfräulein vorger 3 bildet hat. Anmeldungen zur AufnahmeKonſerven S rer e ver e des8 Sei et S Fröbel in ein s, Frau Erngilch- Heife v. Dr. Hamilton a S S Granenhorſt, Berlin Wilhekmſtr. 10echt hol. Facgo's, e r e e dere un e es te aun Corned-Weef, Maler e plänen ren gratis unSeinen Schweizer Limburger- e ererhe eeena mel MalzExtrakt mit Kall ung t e S ZurHümmel-, Romadur-, 5 ehe S ee e a Ernte Aprthete S ConfirmationJruhluck und Katſerkäſe Niederlagen in faſt ſämmtlichen nud größeren Drogenhaudlungen. bringe mein großes Lager

aller Artenin vorzüglicher Qualitätrdt, inners Getreide Preßhefee e von de Tee Schutz gegen kalte Füsse
Seiten Nraft und kräftigem Aroma empfiehlt

ben s Carl Bau un Rathenower Zrillen und Deo o 3Piurenez o a r W I. Scehülerv,o An allen Nummern, auch nach ärztlichem Markt 16.v Thermor et jeger Art, macht das Leder des Schuhzengs weich, geſchmeidig, waſſerdicht,

elge e dauerhaſt h zu er do ve Ausgewogen 3 Pfd. 30 Pf. und in Blechdoſen zu 15 Pf. N cht h ſ hud Repe l. A. len. 30 Ppf, 50 Pf, 100 Pf. zu Il er enKeuschberg- Dürrenberg

Dihlich ſriſchgebrannte d zgte Ka s, Bau Jch führe jetzt einen

wunderbar ſchönen, ſeſten,ar d e glatten
An Pevorstehenden HandNähfaden,n e welcher ſich auf meinen auswärtigen Plätzen

e er Beliebtheit erfreut die RolleDe en

a

S Pfund von 80 Pfg. bis 200 Pfg., ſowiealle gutkochenden er Se Hülſenfrüchte Gon 2
7 an i Kragen Jacigets u im änge n n e eo 9 er Verſu ohnend unWegr. 1877 Gegr. I877. in geſchmackvollen, gutſitzenden Facons zu billigſten Preiſen, Gleichzeitig bringe meine er Artikel,Zu on tion Regenmäntel wie ShlipfZur Gonfirma Shlipfe,r e e Geschwister Bergmmanmm, Stickereien e.9 Gold Hilber- Granak- u. in einer reichen Auswahl zu billigent Eora Awagren Gotthardtsſtraße 20. Preiſen in Erinnerung s

J b z e9G er rdmanus Fahrrad und Nähmaschinen Handlung. Hugo Kathern t Ich bin in der angenehmen Lage meinen Korn ſ8reren Abnehmern Zum Mindeſen ebenſo Walle, Leipziger Str. 58. Meor Se Stufenſtr. 4. Schmal 1Lillige Preiſe wie jede andere Concurrenz Großes Lager erſtklafſiger Fabrikate. u eſtr. 11.
en, Kellen zu können. Dre r er ner Stter, Ge A. Ilaſffenbaehs, Das beſte deutſche Fabrikat. Arbeiterzaht Aufgep aßt!
ter, Vold ar Anzeige en e v eenn EingetreffenMartt- Anzeige i Froßartig on ſtruirtes Kuzelleger Alr emaillirtesſulter, Wurrealo! s ren anderen Fabrikaten um e 9Treffe wieder ein mit dem e e derer rn Penaren de C0s6hr Jl S mgiſlirte Sereinen, Behörden u. Fabriken bei größerer Abnahme Exkräpreiſe Bl Sn ſunb echt Thalenſer ematllirten Orehes Lage den Glocken Laternen Gummi u allem Zabeher paſſend z Gelegenhees
ſten, Gef chos r r n mer JahregdKrablaudlgg an. Benen nſt a Da ualt Vu den bekannt billigen Preiſen. O. Prdmann, Fahrrad Großhandlung m n ſt 2

Vereine Hereunre n ar Leipziger Straße 58. Becher, Schualeſtt. 29.
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Die intereſſanteſte und billig

Anterhaltungs Seitſchrift!

Alle 8 Tage le t Cure
erſcheint eine Nummer erſcheint ein Heſt

Preis viertelſährtich Hecis pro ſeſt

2 Mark. 35 Pfennig
Der Jahrgang 1899 bringt zu

nächſt nachſtehende Werke

i Hopyelnotur en Hald. Groler,
Yhroſs von Anthang Hone,

Der Oanſted! gom Hilaribergl
von Rudolf Grein?,

denen ſich viele andre Romane und
e Novellen der beliebteſten Schrift

ſteller anſchließen werden. e
Für clie Rbonnenken

pei prächtige Kunſtblatter in Farbendruch

Die Sizkiniſche Nadonng
S nach dem Gemälde von Raſſael.
Keine Reſe ohne Dornen
nach dem Gemälde von D. Thumann.
I Jedes Kunſtblatt koſtet nur 1 Mark.

Deutſche Romanbibliothek
Photographien

ſtehe die Ankündigung im I Heſt.

Die erſte Nummer iſt koſtenlor,
S das erſte Heft zur Anſicht durch jede Buch

handlung zu erhalten.

Ab on mwrenrents
in allen Sortiments und KolportageBuch
handlungen, ſowie bei allen P tanſt

W n

S

Fahrräder verdankt man der wun

wird.
Weont machen die

Idee der Jetztz
Die verſchiedenen

t.

Modelle

Ferner einpfiehlt als atte
e Concordia- und

othas, ſowie
arittord- und Veodette-

ſowie alle Mrste- und das Neueſte
Beſonders offerirt Grüginaſ-Ohristy- u.

e

derharen Genanigkeit u. Präeiſivn
bei der Herſtellung jedes einzelnen Theiles und der gediegenen Art
und Weiſe, in welcher jedes Stück an ſeinem richtigen

Die große Goaciegen keit und verblüffende Minmfaglh-
Golumabia-Kä der

Platz gehalten

zu dem

ſetzen jeden Fahrer in die Lage,
leicht ſür ſich etwas paſſendes zu finden.

Von obigen weltberühmten Marken hält ſtets großes Lager die

nen vyn

e o Wewm gar t
dewtsehe Marken:
Lipsia Fahrräder

in Dubehörth eiten
amnerikaniselne

D. O.

Fahrrad
Merseheorg,

en
G e,

Hanre
hochfein im Geſchmack, empfiehlt

e gen

Hurken, ee wd Zuaeine Jernbahn
a Sehr gute gebrauchte R

Suche zum ſofortigen AntrittMarkt s0.
Gemüſeſaamen,
Blumenſagamen

empfiehlt in Packeten zu 10 Pf.

Richard Schurig, JeneOberbreite

einen ettergiſ
Rur ſolche wollen ſich melden, die in
Caution ſtellen können

Windbentel
empfiehlt täglich feiſch

i raKt, Breiteſtraße 6.
Am „Chür

30000 Markauf Hypothek geſucht. Sicherheit 92060 Mk. a Große

R. RHölI mit

Ken!

Markt 1000
zur 1. Hypathek geſucht

a. M öl mit

Reu!
Jntereſſante und ſenſationelle Vorführung

Zwei ſehr gut erhaltene, gebrauchte

denAer Modell, ſind billig zu verkaufen.

G reellenEifen waaren und Fahrrad Haudlun

h n e
W

Lebens großer

Der Neuzeit ent

reichen Beſuch

Byun a

Wennsägtel zu billigen Dagespreiſen.

M. Meuumnnsre,

Sopptag, Montag und Dienſtag

Volksbeluſt
Unter anderen aufgeſtellt

Theater optischer Varstellung.
auf dem Gebiete der Optit, Phyſik, Hydrolik

und Mnemotechnik.

Weitkamp's hiſloriſche Auſtellung.
Prachttableraus, ſowie prachtvolle Reiſen und die neueſte Zeiterelamiſſe.

S Vend's mechaniſche Kanſt-RieſenSchiehhalle.

laden ergebenſt ein
h

Wendeund Nähmaſchinen-Handlung,
Karlstre. 20,

empfiehlt größtes Lager von wirklich erſtklaſſiger Fahrräder, als

ren nearten ge- (wit u. ohne Kette),

eheFot o der rnim WBürgergarten
iſt täglich gebffnet und zu allen Fahrübungen geeignet.

äder ſind billi abzugeb

chen Reiſenden
gegen feſtes Monategehalt und Proviſton.

der Umgebung gut bekannt ſind u. evtl.

Steinbildhauerei.

inger Hoſe
Reu!

igung.
Rer

ſprechend eingerichtet.

c

Büme Bkesen- itechauuksel,

meiner altberühmten echten deutſchen

Richard Schurig,

brikaten zeigen ergebenſt an

h
Treffe zum Jahrmarkt in Merſeburg mit

Schafwolle,
welche nicht einläuft, ſehr gut für Schweißfäße,
weich und dauerhaft iſt, ein.

Stand gegenüber dem Fleiſchermſtr. Beyer
Frau Werger aus Halle a. S.

Gute Speiſelartoffeln
hat im Ganzen und Einzelnen abzugeben

G n Klauſe.

Glacéehandſchuhe
für Herren und Damen, weiß, ſchwarz und
in neueſten Farben,
Glacéehandſchrhe für Confirmanden

in Seide u. Zwirn empfiehlt nur Montag
u. Dienſtag zum Marft in ſchöner Auswahl
billigſt B. Wörter ans Jeitz.

Stand gegenüber dem goldenen Arm.

WViolin- Unterricht
ertheilt gründlich

Albert Reſehel.
Jch kanſe und vertauſche

Schulbücher, Lexika,
welche in hieſigen Schulen gebraucht werden.
Wird ein Knabe aus Sexta nach Quinta ver
ſetzt; ſo nehme ich ſeine alten Bücher an und
licfere, je mit Darauf oder Zugebung barer
Geldes, die für die höheren Klaſſen erforder
lichen. Dies gilt auch f. geh u. Volksſchulen.

Paul Steffenhagen o.
An

leidensgefährten und Eugbrüſtigen theile ch
gerne aus Dankbarkeit unentgeltlich ein Mittel
mit, welches ſofortige Lindernng verſchafft
und alle ſeit langen Jahren angewandten
theuren Mittel übertrifft.

Wwe. Cart Könnemaum,
Hüttenrode 93 in Braunſchweig

ZurdrühjahrsSuiſon
Anfertigung ſeiner Herren

Garderobe nach Alaaß

W. MeerSchneidermeiſter
Brühl 17 Brühl 17

und ſichert bei ſauberer Arbeit ſolide Preiſe zu.
NB. Stoffe werden bereitwilligſt angenommen.

Brima
Vreißelbeeren mit Zucker

ſowie
Heidelbeeren mit Zucker

em ln Oberbreite

W ſtraßeJm Jwtereſſe einer beſchlen-
nigten Herſtellung des Merſe
burger Correſpondenten erſuchen
wir höſlichſt,

Inſerate
für die nächſte Nummer deſſelben

ſpäteſtens bis
vormittags 10 Ahr

in unſerer Expedition abzugeben.
Achtungsvoll

Die Expediklion.
e

Erſcheint

ha ſhue der
Seeriagen)

n

P 55.
w

e

die Volle

Militär
Nachdem der

guten dem We

n beſonderen
h dem Reichsmili

weiter Berathung

ind das Ergbriß

werhegt, iſt die

Aberalen Parteien

ſiaſyrozefordnuns

doh Geſch vom
gllung der Stel

waſchen J
Regelung vorbe

Peinungeverſchie

neben dem o
hſonderes Ober

ſolle oder ob de
üchtung eines b

oberſten Militär
önne. Preußiß

alein zuläſſgen

lungen, welge

Kaiſer und dem
geſunden ſeben,

Vermittelengsvor

Be Anfaſung, d

(Aeſerhalcecht) ge

deſem Gebiete ha

gektändniß iſt die

Reihskanſler Fü

Oſſehentwarfe i

dahin geht, daß

auf Grund neuer

ind dem Träger d

deren Worten,

dw Recht habe

Miltärgerichtz o

gen. Die rei
(xnheit, wie ſie

n Beſtimmung

iheehe den

e
g nicht mehMenge

Hetling haben

wleten, daß du
t den berecht

Die übrigen

h Schüler de

t Din bayeri

W rig bei

a J

3
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